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Für das laufende Quartal werden Abonnements
auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen Poſt
auſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genommen.
Juſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Unterſtützung der Familien
der zu Friedensübungen

eingezogenen Mannſchaften.
Unmittelbar vor Thoresſchluß hat im Reichstage

am Donnerstag noch eine erregte Debatte über den
in der Ueberſchrift genannten Geſetzentwurf ſtattge
funden. Es handelte ſich um die dritte Berathung.
Schon in der zweiten Berathung am 21. März hatte
Staatsſecretär v. Bötticher erklärt, ſoweit er die
Stimmung der Regierungen beurtheilen könne, werde
das Geſetz in der von der Commiſſton beſchloſſenen
Faſſung im Bundesrath keine Annahme finden. Die
Vorlage, die dem Reichstage im Frühjahr 1891 kurz
vor der Vertagung zuging, ſchloß ſich in den weſent
lichen Beſtimmungen an das Geſetz von 1888 betr.
die Unterſtützung der Familien der Reſerve und
Landwehrmannſchaften in Kriegszeiten an. Die
Budgetcommiſſton, der die Vorlage überwieſen worden,

kam erſt nach Erledigung des Etats zu der Be
rathung derſelben. Sie beſchloß einſtimmig die
Gewährung der Unterſtützung nicht von der Bedürf-
nißftage abhängig zu machen, damit die Unterſtütz
ungen auch nicht den Schein eines Almoſens erhalten,
ſondern dieſelben jedem „auf Verlangen“ zu gewähren.
Sie dehnte ferner den Anſpruch auf Unterſtützung
auch auf die zur 2. und 3. Uebung einberufenen
Mannſchaften der Erſatzreſerve aus und erhöhte die
zu gewährenden Unterſtützungsſätze, indem ſie der
Ehefrau anſtatt täglich 20 (im Winter 30) Pfennige,
den Kindern 10 Pf. 30 bez. 10 Prozent des orts
üblichen Tagelohns für erwachſene männliche Arbeiter

am Aufenthaltsorte des Einberufenen gewährte.
Während nach der Regierungsvorlage der Geldbedarf
für Durchführung des Geſetzes auf 320000 Mark
berechnet wurde, behauptete Staatsſecretär v. Bötticher,
nach den Beſchlüſſen der Commiſſton werde ein jähr
licher Bedarf von 11 bis 2 Mill. Mk. erforderlich
ſein. Und wenn, wie er als ſelbſtverſtändlich anſah,
das Geſetz, welches die Unterſtützung in Kriegs
zeiten regelt, nach den Beſchlüſſen des Reichstags
modificirt werde, ſo würde daraus für einen Krieg von
der Dauer des letzten deutſchfranzöſtſchen eine Aus
gabe von 450 bis 500 Mill. Mk. entſtehen. Jm
Reichstage aber war es Niemandem eingefallen, eine
Abänderung des Geſetzes von 1888 als Conſequenz
der jetzigen Beſchlüſſe zu bezeichnen. Daß im Uebrigen
die Unterſtützungen in der Höhe, wie der Reichstag
ſie gewähren will, nicht den Spott des Miniſters
v. Boetticher über das gute Herz und die Freigebigkeit
des Reichstags herausfordern, ergiebt ſich daraus, daß
e Unterſtützung einer Frau für 14 Tage nach der
Regierungsvorlage 2,80 Mk., nach den Beſchlüſſen
des Reichstags 8,10 Mk., für ein Kind 1,40 bezw.
2,80 Mk. betragen würde. Der Satz der Regierung
bedeutet wirklich nur ein Almoſen, der Satz des
Reichstags immer noch nur eine ſehr beſcheidene Ent
ſchädigung. Der Reichstag hat ſich denn auch in
der 2. Berathung durch die Einreden des Miniſters
v. Boetticher nicht irre machen laſſen und die Be
ſchlüſſe der Budgetcommiſſion nahezu mit Einſtimmig
keit angenommen. Um ſo peinlicher war die Ueber
raſchung, als Miniſter v. Boetticher am Donnerstag
bei der 3. Berathung noch immer nicht im Stande
war, zu ſagen, wie der Bundesrath ſich zu den Be
ſchlüſſen des Reichstags ſtellen werde, hinterher aber
der Erwartung Ausdruck gab, daß in der nächſten
Seſſion eine Verſtändigung gelingen würde. Redner
aller Parteien haben gegen dieſes Verhalten des
Bundesraths Verwahrung eingelegt. Abg. Schrader

Sonntag den 3. April.
hob mit Recht hervor, wenn es den Regierungen mit

7 7 9der Verſtändigung mit dem Reichstage Ernſt geweſen
wäre, ſo hätten ſie Zeit genug gehabt, Vorſchläge zu
machen, wie das bei anderen Vorlagen, z. B. dem
Geſetze über den Belagerungszuſtand in ElſaßLothringen
geſchehen ſei. Jhm ſei die Haltung der Regierungen
unverſtändlich. Auf alle Fälle müſſe er feſtſtellen,
daß für das Nichtzuſtandekommen des Geſetzes die
Verantwortwortlichkeit ganz und ausſchließlich beim
Bundesraths liege. Und der Abg. Dr. Buhl ſah ſich
veranlaßt, zu erklären, daß die Forderung, deren es
zur Durchführung des Geſetzes bedürfe, eine dring-
lichere iſt, als eine ganze Reihe anderer Forderungen,
die bewilligt worden ſind. Wenn es ſich herausſtellen
ſollte, daß die finanzielle Lage eine ſo ſchlechte ſei,
daß wir den hier in Frage kommenden geringen
Betrag nicht mehr aufbringen können, ſo werde man
in Zukunft das ganze Reichsbudget von einem anderen
Geſichtspunkte aus betrachten müſſen als bisher. Die
freiſinnige Partei hat bei der Berathung des Mili
tär und Marineetats diejenigen Forderungen, die
Herr Dr. Buhl u. Gen., nachdem ſie dieſelben be
willigt haben, nicht als eben ſo dringlich, wie die
Unterſtützung der Familien der Uebungsmannſchaften
bezeichnete, von Anfang an abgelehnt. Sie hat nur
diejenigen Forderungen bewilligt, welche ſie als im
Intereſſe der Schlagfertigkeit der Armee und der
Flotte nothwendig anerkennen mußte. Waären die
übrigen Parteien in gleicher Weiſe verfahren, ſo
würde der Bundesrath ſich den Anſprüchen des
Reichstags gegenüber wohl etwas nachgiebiger er
weiſen, als jetzt, wo der Reichstag ihm ſo viel ge
geben hat, daß ſelbſt dem Kriegsminiſter faſt nichts
zu wünſchen übrig bleibt.

Politiſche Ueberſicht.
Die Schraube ohne Ende arbeitet überall in

der gleichen Weiſe Am Freitag hob im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe bei der fortgeſetzten Debatte
über das Budget der Finanzminiſter hervor, angeſichts
der gegenwärtigen europäiſchen Lage ſei eine Herab
ſetzung des Erforderniſſes für das Heer nicht möglich,
vielmehr müßte OeſterreichUngarn gegenüber den viel
weiter gehenden Rüſtungen der großen und kleinen
Staaten auf eine weitere ſtetige Zunahme der
Ausgaben für das Heer vorbereitet ſein, doch
finde die Zunahme der Koſten für das Heer ihre
Grenze in der Leiſtungsfähigkeit des Landes und an
der Nichtgefährdung des finanziellen Gleichgewichts.
Das Budget wurde ſchließlich als Grundlage für die
Spezialdebatte angenommen.

Zwiſchen Jtabien und Oeſterreich Zwieſpalt zu
ſäen, werden die italieniſchen Radikalen nicht müde.
Am Donnerstag interpellirten Abg. Barzilai und
Genoſſen wegen des durch Kroaten erfolgten An
griffs gegen italieniſche Fiſcher in den
Dalmatiniſchen Gewäſſern. Miniſterpräſident Ru
dini erklärte, der italieniſche Conſularagent habe
gegen dieſen Angriff Proteſt eingelegt und den Ge
richten Anzeige davon gemacht, man müſſe jetzt erſt
den Ausgang des Prozeſſes abwarten. Barzilai
und einige andere Deputirte beklagten ſehr lebhaft die
angeblichen Verfolgungen des italieniſchen Elements
in Dalmatien, welche die öſterreichiſche Regierung
unterſtütze und die italieniſche Regierung gleichmüthig

dulde. Rudini verwies auf die gegebenen Erklä
rungen, denen er nichts hinzuzufügen habe.

In der franzöſiſchen Budgetcommiſſion,
die am Donnerstag von der Deputirtenkammer ge
wählt wurde, iſt die Majorität dem Budget in ſeinen
Hauptzügen günſtig, wird jedoch eine weitere Aus
dehnung der Getränkeſteuer-Reform fordern. Das
Budget des Kriegsminiſteriums beziffert ſich
auf 645 159 698 Fres., beträgt alſo 600 000 Fres.
weniger als das letztjährige Budget. Die Con
flicte zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
der Geiſt lichkeit nehmen kein Ende. Jetzt wird
wieder gemeldet, daß dem Biſchof von Vibviers,
welcher ſich ohne Genehmigung des Miniſters nach

1892.
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Rom begeben hat, ſein Gehalt während der ganze
Dauer ſeiner Abweſenheit entzogen werden wird.
Der franzöſtſche Senat nahm am Donnerstag den
Geſetzentwurf, nach welchem auf die Verbrechen
mittelſt Sprengſtoffs der Tod geſetzt wird, an.

Zu den Pariſer Dyngamikattentaten
wird vom Donnerstag offiziös berichtet, daß alle
wegen der Dynamitattentate verhafteten Angeſchuldigten
ſich zu Geſtändniſſen herbeigelaſſen haben. Da
nach hätten dieſelben Ravachol als Führer der
Anarchiſten bezeichnet und eingeräumt, daß Ravachol
das Haus in der Rue Clichy in die Luft ſprengen
ſollte. Der Unterſuchungsrichter wiſſe, daß Ravachol,

nachdem er den Mord in Montbriſon verübt,
30000 Fres. geſtohlen habe, die er bei verſchiedenen
Geſinnungsgenoſſen, die in St. Etienne wohnen,
untergebracht habe. Endlich erklärte einer der Com
plicen Ravachol's, daß Letzterer einen Theil des in
Soiſy ſous Etiolles geſtohlenen Dhnamits vergraben
haben müſſe. Die „Liberté“ meldet, auch nach der
Provinz ſeien Befehle ergangen, die ausländiſchen
Anarchiſten auszuweiſen. Dem Complicen
Ravachol's, Mathieu, ſoll es geglückt ſein, über
die Grenze zu entkommen. Der Anarchiſt
Märtinet iſt am Donnerstag Abend zur VBer
büßung ſeiner früheren Strafe verhaftet worden.

Mit einem Spionengeſetz wird nun auch
Rußland beglückt werden. Dem ruſſiſchen Reichs
rath iſt nach einem Petersburger Telegramm ein
neues Geſetz über die Beſtrafung von Perſonen, die
Staatsgeheimniſſe verrathen zugegangen.

Bei der in dieſen Tagen ſtattfindenden Verhand
lung eines Anarchiſtenprozeſſes in Stafford
in England gegen ſechs wegen des anarchiſtiſchen
Complottes in Wallſal unter Anklage geſtellten Per
ſonen wurde ein Geſtändniß des Angeklagten
Degakin verleſen, durch welches alle Angeklagten
der Herſtellung von Bomben behufs einer
Verwendung in Nußland bezichtigt werden.
Ueber einen Zollbund der engliſchen Co
lonien iſt ſchon ſeit Jahr und Tag viel geſchrieben
worden. Jn England betrachtet man die Angelegen
heit mit einem nicht ungerechtfertigten Mißtrauen,
weil man befürchtet, daß die Zollunionsbeſtrebungen
nur Vorläufer ſind von der gänzlichen Losreißung
der engliſchen Colonien vom Mutterlande. Dieſer
Tage kam nun die Angelegenheit im engliſchen Unter
hauſe zur Sprache. Der erſte Lord des Schatzes
Balfour erwiderte auf eine diesbezügliche Anfrage,
den ſich ſelbſt regierenden engliſchen Colonien ſtande
es frei, eine Handelsunion oder einen Zollverein unter
einander zu bilden. In den auſtraliſchen Colonien
könne dies nur unter den in dem Zollgeſetz enthalte
nen Beſchränkungen ſtattfinden. Großbritannien
könne einem ſolchen Vereine nur beitreten, wenn
Belgien und das deutſche Reich eine gleiche
Behandlung fänden. Wenn irgend welche Colonien
einen Handelsverein oder einen Zollverein zu bilden
beabſtchtigten, was bisher nicht erſtchtlich ſei, ſo müßte
England, falls die beſtehenden Verträge mit Belgien
und dem Zollverein Hinderniſſe für den Beitritt bieten
ſollten, feſtſtellen, unter welchen Bedingungen eine
Beſeitigung der Beſchränkungen möglich wäre und
müßte ſeine Politik dem entſprechend einrichten.
Ueber den jüngſten Kampf im engliſchen Witu
gebiet in Oſtafrika erhielt der „Voſſ. Ztg. zufolge
die britiſche Oſtafrikaniſche Geſellſchaft aus Sanſibar
vom 29. März eine Meldung, wonach Kapitän Rogers
und die Streitkräfte der Geſellſchaft die Einwohner
von Witu, welche jüngſt einen Ueberfall gemacht
hatten, am 18. März angegriffen Kampf
dauerte mehrere Stunden nach Angaben eines Flücht
lings wurden 23 getödtet, 14 verwundet, viele ver
mißt. Der Verluſt der Geſellſchaft beträgt 3 Todte
und 10 Verwundete, darunter Ofſtzier Thompſon.
Rogers vermochte nicht die Palliſadenwerke einzunehmen
ohne großen Menſchenverluſt zu riskiren deshalb zog
er ſich gegen Abend unbehelligt langſam zurück. Alle
Waſſerbrunnen waren vergiſtet, aber Rogers war
glücklicherweiſe gewarnt worden.

Der



Aus Madrid wird vom Freitag telegraphirt, daß
vier Franzoſen, welche ſich anarchiſtiſcher Um
triebe verdächtig gemacht hatten, aus Spanien
ausgewieſen worden ſind.

Am Donnerstag Abend iſt von Konſtantinopel die
Miſſton mit dem Jnveſtiturferman für den
Khedive von Aegypten nach Alexandrien abgereiſt.

In Braſtlten befürchtet man nach in Paris
vorliegenden Telegrammen aus Rio de Janeiro den
Ausbruch neuer Unruhen. Jn Rio und
Pernambuco ſind ſämmtliche Truppen auf Anordnung
ſännntlicher Truppen conſignirt. Die Polizei ent
wickelt lebhafte Thätigkeit

Ein gegen den europäiſchen Einfluß in
Südarnerika gerichteter Plan des Staatsſecretärs
der Vereinigken Staaten von Nordamerika,
Blaine, wird der „Times“ von ihrem Correſpon
denten in BuenosAyres mitgetheilt und weiter
gemeldet Jm Verlauf der zwiſchen dem amerika
tſchen Admiral Walker und der argentiniſchen
Regierung gepflogenen Verhandlungen nahm Argen
tinken den im Prinzip vom Admiral angebotenen
Schutz der Vereinigten Staaten für den
Fall an, daß Argentinien mit Chile oder Braſi
Uien in Grenzſtreitigkeiten verwickelt würde, ſowie
gegen auswärtige Einmiſchung, falls Argentinien
ſeine europäiſchen Verpflichtungen zu annulliren ver
ſuchte. Da Braſilien den gegenſeitigen Vertrag mit

den Vereinigten Staaten aufzuheben wünſcht, ſo
wurden die bezüglichen Abmachungen annullirt. Ad
miral Walker ſoll auch mit Uru guar verhandelt haben.

Deutſchland
Berlin, 2. April. Der Kaiſer und die

Kaiſerin wohnten am Freitag Abend der Vor
ſtellung im kgl. Schauſpielhauſe bei. Geſtern Mittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Miniſters des kgl.
Hauſes v. Wedell, dann ſtatteten der Kaiſer und die
Kaiſerin dem Erbprinzen von Meiningen zu deſſen
Geburtstage ihren Gratulationsbeſuch ab. Die
Kaiſerin Friedrich beſuchte Donnerstag Nach
mittag mit der Prinzeſſin Margarethe und der Com
eſſe Münſter die Luiſenſtiftung und empfing den
Fürſten Reuß ä. L. Amſterdamer Journale
melden, daß die Königin und die Königin
Regentin von Holland ſich im Mai zum Be
ſuche des kaiſerlichen Hofes nach Berlin begeben werden.

(Zum Geburtstage des Fürſten Bis
march) hat die nationalliberale Reichstags
fractt on folgenden Glückwunſch abgeſandt:

„Dem großen Staatsmann und Patrioten,
welcher zwei Jahrzehnte lang die Geſchicke des
unter Kaiſer und Reich neugeeinigten deutſchen

Waterlandes zu deſſen Ruhm und Heil leitete,
ſenden zur heutigen Geburtstagsfeier herzliche
Glück und Segenswünſche in dankbarer Verehrung
die nationalliberalen Mitglieder des Reichstages
J. A. Dr. von Marquardſen.“

Auch zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen
Fraction des Abgeordnetenhauſes haben telegraphiſche
Glückwünſche an den Fürſten Bismarck gerichtet.

HGu der Geſchichte der Miniſterkriſis)
glaubt die „Kreuzztg.“ aus beſter Quelle, alſo vom
Grafen Zedlitz ſelbſt, Folgendes mittheilen zu können
„Wir wiſſen genau, daß während der Commiſſions
berathungen dem Kaiſer in amtlicher Form darüber
kein Zweifel gelaſſen iſt, daß Graf Zedlitz die Ver
theidigung des e nes gegenüber dem
liberalen Anſturm nur dann fortzuſetzen in der Lage
ſei, wenn er der Zuſtimmung an Allerhöchſter Stelle
ſich verſichert halten dürfe. Dieſe Zuſicherung
iſt mit Entſchiedenheit gegeben worden.
Wodurch dann kurz vor dem 18. März die Wendung
herbeigeführt worden iſt, gehört hier nicht her.“

Graf Caprivi) hat bei der erſten Berathung
des Volksſchulgeſetzes im Abgeordnetenhauſe die
Nationalliberalen mit der Erklärung zu beruhigen
verſucht, daß Preußen einem Beſchluſſe des Reichs
tags, betreffend die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes nicht zuſtimmen, d. h. alſo die Ablehnung
eines vom Reichstage beſchloſſenen bezüglichen Geſetzes
im Bundesrath herbeiführen werde. In der Donners
tags Sitzung des Herrenhauſes hat bei der Etats
berathung der Fürſt von Hatzfeld Trachenberg aus
geführt, daß weder ein Schulgeſetz mit dem Centrum
gegen die Mittelparteien, noch ein ſolches gegen die
Katholiken möglich ſei. „Wenn man, fuhr Fürſt
Hatzfeld, der im Reichstage der Reichspartei an
gehört, fort, ihre (der Katholiken) Wünſche befriedigen
will, ſo ſoll man es meiner Anſicht nach thun auf
dem Wege der Verwaltung und durch Aufhebung
des Jeſuitengeſetes, welches meiner Anſicht
nach unhalthar und ungeſetzlich iſt nach Aufhebung
des Sozlaliſtengeſetzes.“ Das Centrum aber hat,
nach der Erklärung des Grafen Caprivi und im
Vertrauen auf das Zuſtandekommen des Volksſchul
geſetzes den Geſetzantrag Windthorſt wegen Auf
hebung des Jeſuttengeſetzcs zurückgezogen und damit
den Sperling, den es in der Hand hatte, liegen
lgſſen, um der Taube des Volksſchulgeſetzes auf dem
Dache nachzuilagen.

(Rachklänge vom Scheitern des Schul
geſetzes.) Auch die „Poſt“ wendet ſich gegen die
Behauptung der „Kreuzztg.“, mit dem Scheitern des
Volksſchulgeſetzes ſei die Regelung der äußeren
Verhältniſſe der Volksſchule, insbeſondere
der Lehrergehälter unmöglich geworden. „Bis 1890,
ſagt die „Poſt“, iſt nie von etwas Anderem die Rede
geweſen, als was man ein Schuldotationsgeſetz nennt
und ſogar in dem Text einer Reihe von Spezial
geſetzen iſt der Vorbehalt eines Geſetzes über die
Unterhaltung der Volksſchule ausdrücklich ausgeſprochen.
Die einfache logiſche Conſequenz der Thatſache, daß
der Plan, den Rahmen des geſetzgeberiſchen Vorgehens
darüber hinaus zu erweitern, ſich als unausfuührbar
erweiſt, führt zu der Wiederaufnahme des beſchränkteren

Plans. Dieſer Logik der Thatſachen wird ſich auch
die „Kreuzztg.“, wenn anders ſie es ernſt mit der
Abſicht meint, die Schuldotationsfrage bald geſetzlich
zu ordnen, nicht verſchließen können. Andernfalls
würde ihr der Vorwurf, unredliches Spiel mit den
Intereſſen der Lehrer zu treiben, nicht erſpart werden
können Auf die Antwort der „Kreuzztg.“ ſind
wir geſpannt.

Gegen die Herren v. Helldorff und
Genoſſen) wird auf allen Seiten innerhalb der
konſervativen Partei revoltirt. Wir erwähnten
geſtern ſchon die Aeußerungen des Stöcker ſchen „Volks“.
Ebenſo klagt auch die „Pommerſche Reichspoſt“
darüber, daß die Herren v. Helldorff, und Genoſſen
„mit einer Ueberhebung, die jeder Bezeichnung ſpottet,
gegen den Willen der Mehrheit, ja gegen die ge
ſchloſſene Fraction eigene Politik treiben.“ Was
hätten die Konſervativen denn in Gemeinſchaft mit
jenen Herren, welche die Handelsverträge angenommen
und den Schulgeſetzentwurf preisgegeben, erreicht?
„Die Verſtcherungsgefetze, das iſt die ganze Herrkich
keit. Sonſt ſind wir im Verfolgen unſerer Prinzipien
eher rückwärts als vorwärts gekommen wozu alſo
weiter zuſammenhalten? Fort mit den Halben.“

eng Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 31. März.) Der
Reichstag hielt heute ſeine Schlußſitzung ab und erledigte
in derſelben in dritter Berathung den Nachtragsetat
für die Reichseiſenbahnen und die Geſetzentwürfe,
betreffend den Belagerungszuſtand in Elſaß
Lothringen und betreffend Unterſtützung von
Familien der in Friedenszeiten eingezogenen Mannſchaften
durch unveränderte Annahme der Beſchüſſe zweiter Leſung
Bei der Berathung des letzteren Entwurfs ſtellte Abge
ordneter und Miniſterialrath Gamp (Reichsp.) das unge
wöhnliche Anſinnen an den Bundesrath, dem Geſetze, das in
zweiter Leſung faſt einſtimmig mit den von der Eoinmiſſton
beſchloſſenen erhöhten Anterſtützuugsſätzen angenommen
worden iſt, die Zuſtimmung zu verſagen. Auf dieſe An
regung, die offenbar beſtellte Arbeit war, erklärte Staats
ſekretär von Boetticher es denn auch für wenig wahr
ſcheinlich, daß der Bundesrath das Geſetz zur Ausführung
bringen werde, ſtellte aber für die nächſte Seſſion einen
neuen Entwurf mit anderen Sätzen in Ausſicht. Die Redner
ſämmtlicher Parteien, auch der Reichspartet, legten Ver
wahrungen ein ſowohl gegen das Vorgehen des Abg. Gamp
wie auch gegen eine etwaige ablehnende Haltung der
Regierung gegenüber dem einmüthigen Votum des Reichs
tages, und mit allen gegen 2 Stimmen hielt das Haus
an ſeinen Beſchlüſſen zweiter Leſung feſt. Nach Erledigung
der Tagesordnung wurde die Seſſion in üblicher Weiſe ge
ſchloſſen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. April.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute das Welfenfondsgeſetz
in dritter Berathung an; ebenſo das Geſetz über die Reiſe
koſten und Tagegelder der Einſchätzungscommiſſare. Für die
erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Aufhebung
der Stolgebühren hatte ſich der Cultusminiſter ent
ſchuldigt, da er zum Kaiſer befohlen ſei. Die freiſinnigen
Abgg. Dr. Langerhans und Ozwalina erklärten ſich
aus finanziellen Gründen gegen das Geſetz. Auf alle Fälle
müſſe den Geiſtlichen in Zukunft die Annahme von freiwilligen
Zahlungen bei Trauungen und Taufen verboten werden.
Die Abg. Roeren und v. Heeremann (Ctr.) verlangen
die Aufnahme einer Garantie in das Geſetz, daß daſſelbe
erſt gleichzeitig mit der in Ausſicht geſtellten Vorlage zu
Gunſten der katholiſchen Kirche in Kraft trete. Finanzminiſter
Miguel wiederholt die Zuſicherung, daß eine Vorlage betr.
die katholiſche Kirche ſobald als möglich gemacht werde. Mit
Ausnahme des Abg. v. d. Reck (konſ.) ſprachen ſich die
Redner der übrigen Parteien für das Geſetz aus, deſſen
Berathung einer Commiſſion übertragen wird. Das Haus
ſetzte alsdann die erſte Berathung des Sekundärbahn
geſetzes fort, wobei Abg. v. TiedemannVomſt (frk.)
ſich gegen die Verminderung der Bauten ausſpricht und Ver
wahrung dagegen einlegte, daß man das Tertiärbahnengeſetz
als Feigenblatt benutzen wolle, um die Blöße des Sekundär
bahnnetzes zu bedecken. In wirthſchaftlich ungünſtigen Zeiten
müſſe man erſt recht Eiſenbahnen bauen, um die Verhältniſſe
der Arbeiter und der Induſtrie zu verbeſſern, wogegen Abg.
Lieber einwandte, das würde ſchließlich zu Nationalwerk
ſtätten führen. Die Baugelder müßten nicht durch Anlkeihen,
ſondern aus den Eiſenbahneinnahmen gedeckt werden. Auch
der Finanzminiſter erklärte ſich gegen das Schulden machen.
Man müſſe feſte Grundſätze aufftellen u. ſ. w. Die Be
rathung wird auf morgen vertagt.

Das Herrenhaus erledigte am Freitag
kleinere Vorlagen Und Rechnungsſachen. Ueber eine
Petition des Schriftſtellers Waaſch, in der über an
gebliche Rechtsverweigerung ſeitens der Behörden Be
ſchwerde geführt wird, ging das Haus zur Tages
ordnung über, nachdem Geh.Rath Lucas die Juſtiz
verwaltung wiederholt gegen den von antiſemitiſcher
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fiskaliſchen Gebäude verſchoben.

genommen und das Verfahren der Juſtizbehörden ge
rechtfertigt hatte. Dienſtag ſteht die Tertierbahn
vorlage zur Berathung.

Noch ein evangeliſches Kirchengeſetz
iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen zur landes
geſetzlichen Beſtätigung. Es handelt ſich darum, in
den acht älteren Provinzen des Staates die Synodal
ordnung dahin abzuändern, daß für die Vertreter der
Provinzialſynoden auf der Generalſynode auch Stell
Lertreter gewählt werden können, wie dies bereits für
Rheinland Weſtfalen geltendes Recht iſt.

Wie der Stadt Liegnitz hat der Kaiſer auch
den Städten Wiesbaden, Duisburg und
Bielefeld das Recht verliehen, einen Be rtreter
für das Herrenhaus zu präſentiren.

Jn dem Nachtragsetat, der anläßlich der
Ernennung des Grafen Eulenburg zum
Miniſterpräſidenten dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen iſt, werden, wie ſchon geſtern kurz mit
getheilt, für Gehalt und Repräſentationskoſten 54 000
Mark gefordert, d. h. eben ſo viel, wie der Reichs
kanzler bezieht. Ferner werden 18000 Mark zur
Miethung einer Dienſtwohnung beanſprucht und als
einmalige Ausgaben 60000 Mark zur Ausſtattung
der Dienſtwohnung. Dazu wird aber bemertt, daß
zunächſt nur die Ausſtattung einzelner Räume der
Wohnung und die Anſchaffung einigen Silbergeſchirrs,
ſowie von Tiſchzeug, Porzellan und Glas für größeren
Empfang vorgeſehen ſei. Die Anſchaffung des
weiteren Bedarfs, insbeſondere von Mobiliar bleibe
bis zur Ueberweiſung einer Dienſtwohnung in einen

Dieſe Erlänterung
ſoll, wie es ſcheint, zum Ausdruck bringen, daß die
Regierung die Beſetzung des Miniſterpraſtdiums mit

einem Miniſter ohne beſonderes Reſſſort als
eine dauernde Einrichtung anſteht.

Volkswirtoſchaftliches.

Güterverkehr an Sonnta gen. Jn
einzelnen Directionsbezirken der preußiſchen Stagts
bahnen ſoll, wie das Depeſchenbureau „Herold“
meldet, vom 1. April ab der Güterverkehr verſfuchs
weiſe an Sonntagen eingeſtellt werden. Aus den
Erfahrungen, die man durch dieſe Einſchränkung des
Verkehrs machen wird, will man ſpäter beurtheilen,
ob fich dieſe neue Einrichtung ohne Nachtheil für den

Handel und Induſtrie auf den geſammten Eiſenbahn
verkehr wird ausdehnen laſſen.

X Der engliſche Bergarbeiterſtreik neigt
ſich ſeinem Ende zu. Bekanntlich hatten vie ſtreiken
den Bergarbeiter in Durham wegen Lohn Differenzen
noch eine Fortſetzung des Streiks beſchloffen. Nun
mehr hat aber nach einer telegraphiſchen Meldung
vom Donnerstag ver Bergarbeiterverband trotz der zu
Gunſten der Fortſetzung des Ausſtandes ausgefallenen
Abſtimmung die Bergwerksbeſitzer telegraphiſch erſucht

die Wiederaufnahme der Arbeit zu geſtatten.

Vermiſchtes.
Grobates Mittel) „Wenn Damen anseinander

geh'n, dann bleiben ſie noch lange ſteh'n.“ Das ſollte
kürzlich zu ſeinem Leidweſen ein Kaufmann in Berlin er
fahren. Zwei aus der Markthalle heimkehrende Hausfrauen
unterhielten ſich ſo angelegentlich vor ſeinem Geſchäft, daß
der Zugang zu demſelben verſperrt wurde. Auf das Geheiß
des Kaufmanns brachte nun deſſen Lehrling, nach dem alten
bekannten aber ſtets wirkſamen Rezept, jeder Dame
einen Stuhl und lud ſie zum Sitzen ein. Das half.
Unter dem Gelächter der Zuſchauer, dem liebenswürdigen
Geſchäftsmann einen wüthenden Bkick zuwerfend, verſchwanden
die beiden von der Bildfläche.

(Die Yacht des Kaiſers) „Meteor“ wird nach
England geſchafft Kapitän Gower hat ſich bereits mit 20
Seeleuten nach Kiel begeben, um den Meteor dorthin zu
bringen. Die Yacht ſoll in Gsosport oder Southampton
gründlich ausgebefſert werden, ehe ſie für die Wettfahrten in
dieſem Sommer angemeldet wird. Der Kaiſer will ſeine
Yacht, wie es heißt, uicht nur an der Regatta des königlichen
YachtGeſchwaders, ſondern auch an anderen Wettſahrten theil
nehmen zu laſſen.

(us dem Lande der Knute.) Man ſchreibt aus
Oſtrowo Provinz Poſen): Am vorigen Freitag wurden in
dem benachbarten ruſſiſchen Garniſonsplatze Kaliſch. a
freiem Felde vor der Stadt einem ruſſiſchen Soldaten
Kantſchuhiebe verabreicht. Der Unglückliche, der Frau und
Kinder beſitzt und polniſcher Nationalität iſt, war als Wacht
poſten am Pulverthurm eingeſchlafen und man hatte ihm in
Folge deſſen dieſe barbariſche Strafe zudictirt. Wohl über
1000 Perſonen wohnten der Execution bei. Die ruſſiſcher
Offiziersfrauen ſahen von ihren Equipagen aus dieſem ent
ſetzlichen Schauſpiele zu. Bis zum 50. Hiebe ſchwieg der
Delinquent. Dann began er zu ſtöhnen, rief einmal nach
Waſſer und gab bei dem 100. Hiebe kein Lebenszeichen mehr
von ſich. Ein Einjähriger erbarmte ſich des Unglücklichen
und goß ihm Waſſer übers Geſicht, was dem Mitleidigen
einen Rüſfel Seitens eines Offiziers eintrug. Der blutige
und regungsloſe Körper des ausgepeitſchten Soldaten wurde
dann auf einem Karren ins Lazareth gefahren. Einen
geradezu widerlichen Eindruck auf die Zuſchauer machten
mehrere ruſſiſche Offiziersdamen, welche an dieſem barbariſchen
Schauſpiel ſich aufs Höchſte ergötzten.

Die Kronprinzeſſin von Schweden) hat ihre
Nilreiſe beendet und in der Nähe von Kairo Aufenthalt ge
nommen, wo ſie bis zum 26. April zu bleiben gedenkt
Alsdann beabſichtigt dieſelbe nach Europa, und zwar zunächſt
nach Süd Jtalien, zurückzukehren. Das Vefinden der Krone
prinzeſſin iſt durchaus befriedigend.

e



S

Vom 1. April an befindet ſich
meine Wohnung
Gotthardtsſtraße 10
im Hauſe des Herrn Kaufmann
Freygaus.

S unden wie bisher
10 Uhr vormittags,
3 nachmittags.FFan ort Arzt

PonLinpes Rindernahrung))
iſt mein Junge ausgezeichnet gediehen.

Robert olIimg-Timpes Kindernahrung ſeit 20
Jahren von Familie zu Familie emen Packete à 80 und 150 Pf.

I

e
man e Mittweida

hen
Xasehinen Ingenienr- SchuleWerkmeister 28ekule.

h

c Jamburger Faſſee, O
Fabrikat kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

zu 6 und 80 Pfg. das Pfund in Poſt
9 Pfund an zollfrei

Verd. Rahmmstorg,
2260) Ottenſen bei Hamburg.

Flechtenkranke
erſäumen nicht, das von Rolle. Hamburg-Se Pauli, neuer Pferdemarkt 16, heraus

und nur daſelbſt zu beziehende Buch

Zie Preis Mk. 1,50. ZahlreicheAtteite ſind darin aufgeführt, auch aus der

Umgegend. (E. A. a. 576.)
Dr. Wehber's

l SlycerinTheerSchwefelſcife
s anerkannt beſte Mittel gegen Flechten,

Haut, Sommerſproſſen, Miteſſer c. und
t einen blendend weißen Teint.

Allein echt à Stück 50 Pf. bei

Wilh. KKiesiceh,
Roßmarkt 3,
Uenmarkt 74.

Speisekartoffeln,
Seſte wohlſchmeckende Sorten, verkaufe
wentnerweiſe.

Ed. Klauss,
Gerttenſchrot,
WVaumwollſaatmehl,
Erdnußmeßbl,
Rapskuchenmehl,
Valmkuchenmehl,
Reisfuttermehl,
Juttermais,
Maisſchrot,
Roggenkleie,.
Veizenſchaalen

R nur beſter Qualität billigſt beiOscar Sonntag,
Merſeburg.

(Neo.

billig geſtellt.

Ledertuche, Gummi Tiſchdecken, Wandſchoner, „Schürzen,
Lätzchen,
Betieinlagtreter u. ſ. w.

anmig's NMachf.,
e Gotthardtsſtraße 29.Mein Lager von Tapeten

iſt auf das Sorgfältigſte ſortirt und empfehle ſolche von den ein
fachſten bis zu den feinſten in nur neueſten geſchmackvollen
Muſtern.

Ein Poſten Kester von 4—12 Stck. habe äußerſt

Außerdem ſuhre von jetzt an noch Tiſch- 2e. Wachstuche,

Küchenſpitzen. besten Gummistoff zu
em. h abgepaßte Coeosmatten und Ab-

Von ſämmtlichen Artikeln halte nur das Beſte und Praktiſchſte
bei möglichſt billigſten Preiſen.

Alle Tapezierer, Polſter- und Decorations- Arbeiten
werden ſauber ausgeführt.

e e e e e z

3 2 b ehlenswet für jede Familie!
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g
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S
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9 2S n8 S bekannt unter i Devise: 88 S Oecaait, qui non ger vat, 52 von dem Frfnder tmd alleinigen Dertltcter t 3
S Undrnbrne AlBRrcr

am Rathhause 2e in Rheinberg am Niederrhein,
v 1 d

e e
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Wülhelnn Wolf
Gotthardtsſtr. 39, Gotthardtsſtr. 39,
empfiehlt ſein Lager von Jagdwestem, UVUnterhemdem,

eeht sehwarzen Stwrümpfen, Chemisettes,
ShIipsen, Gummiwäsehe ete. ete. Corsetts undSchürzenm in allen Preiſen. Angefangene und mmraster-

J d

fertige Selkuhe, Träger, Kissen, EeKen, Sessel
und einige Teppüene verkaufe ich zu bedeutend zurückgeſetzten
Preiſen.

e ſchaftsV Verlegung.

von Merſeburg und Umgegend zur Nachricht, daß ich mein

Barhbier- und Friseur-Geschäft
von Breiteſtraße nach

e arm der Geisel 3
Joh wanloſeln Auchyenl koſeln

Kuerhaft und billig beim ehmamm, Pantoffelmacher,

BVreiteſtraße 8, im Hofe.

(nchſte Nähe des Marktes) verlegt habe.

Hochachtungsvoll
ſeur.

Meinen uſden und Freunden, ſowie einem gehe Publikum

August Granneis J er
be

Vorbereitung

Zehülfen- Penfung.
Kanden gut. HrittesPenſion i. on fe. Proſpecte gratis.

B. 7alle a/S.f. Postgehilfen 25 u
Seüudliche Byrverenang für die Poſt

Alle Zöglinge be
Jahr d. Beſtehens Alte Fromenad D 1, vis a vis den Sinditheatet.

Jk. ehe Bekleidangs Akademie
Zusohneide- Lehranstatt. Frankfurt a. M.

e en igan weisung. Schnel-Course 204 Wochen
Prospects auren Director Martsns,.

Elektriſche Belenchtung neueſten Syſtems e Sehenswürdigkeit L. Nanges.
Empfehle meine rauchfreien, gut vent ilirten Loealitüten zum

leißigen Beſuche und mache ich auf meinen Billard-Salon mit vierhochfeinen Villards ganz beſonders aufmerkſatn.

Ag
uWerseburg,

Nur beſte Getränke, anſfmerkſamſte Beviennng.
H ochg ch tung svoll

Franz Kolritselz.

e

n eBI e es V. 3

Bruchbanclagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Su
forien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.Reparaturen werden gut und ſchnell
ausgeführt.

Carl Foffmann,
Tiſchlermeiſter,

Kleine Rätterstrasse r.
empfiehlt ſein Lager

gut gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen.

re Bee r eJ Möllmitz
Nerſehurn, Gotthardtsſtraße 161,

Vertreter der

Gera maLebens Verſ. A. Geſellſchaft
zu Stettin,

Transgtlantiſchen
Feuer VPerſ.-A. Geſellſchaft

in Hamburg,
Allianc- Unfall-

Vers. A. Gt. z. Berlin.
Werliner HagelAſſecuranz-

Geſellſchaft von 1832,
empfiehlt ſich zur koſtenloſen Auskunft her

Verſicherungsweſen
und Aufnahme von Verſicherungen.

Zur Frühjahrspflan; zung
empfehle

Treibſalatpflanzen, Nelken
und Stiefmütterchen

in kräftigen abgehärteten Pflanzen.
Auch werden Aufträge zum Zurechtmachen

von Gärten angenommen und mit Fachkennt
niß ausgeführt von

G. DevKunſt und Handelsgärtner,
Wagnerſtraßze Z.

Gründlichen
und gewiſſenhaften Anterricht in

Violine
r Otto Döling,2, 1 Tr.

Eduard Koeſer
S in Merſeburg,I Hötel zum Palmbanm.

e KXiederlage
S der Weingroßzhandlung von Jo
h hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a Saale und Winkel i Rheingau.
S Verkauf ſämtmtlicher in und aus
O ländiſcher Weine in Gebinden und

S Flaf zu den a

16,

Al Sanven-
und Hühner- Futter

empfehle ich billigſt

Wellen.Futter VI ass.
R. Rergmann,

Aarkt 30.
P eThüringer Hof.Lhuringer Hof.

Einem wohllöblichen Publikum von Merſe
burg und Umgegend zur Nachricht, daß wäh
rend der Anweſenheit des Circus Drexler-Lobe
ſämmtliche Localitäten zu Reſtaurations
zwecken eingerichtet ſind und zur gefälligen
Benutzung empfehle

Für gute warme und kalte
Getränke, ſowie
geſorgt.

Speiſen und
prompte Bedienung iſt beſtens

Hochachtungsvoll

Oswald Hering.
Sonntag fri üh es Klkrrehem.

Gerger reinwollene
Kleiderſtoffe.

Neu ein getroffen hochfeine Müntel und

e ſowie feinſt e K ene mat 9u Som e und bitte ich um gefl. Aufträge

e e teekanzaneeG Weickunneanen.
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F Hierdurch Frige ich ergebenſt an, daß

8

o ger G
am hieſigen P e

debanmiehe gaſze Nr. 15
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CROSSs
Eröffnung am 15. April a. c.

G eSchein der Gareden wnnel Sadceknsem
auf St. rüvat.

I Grösste Sehenswürdigkeit.
Tägläeh geöttnet von ſriül 8 büs abemnels 9 Dr.

eKtetsehe eleuehtanmg,
BEümtwiüttepreis 9 Ia. Fs mehr 50 Fernmnüg

Gemalt von Prof. Emnſt Künten und W. Simmler.

W e
offenes Jn

ſectenpulver, denn
ich habe Z acherlin ver
langt! Man rühmt
dieſe Specialität mit
Recht als das weita

beſte Mittel gegen
jederlei Jnſecten,
und darum nehme ich
nur:

kein

eine verſiegelte
Flaſche mit dem Namen

Zacherl an!“
In Merseburg bei Herrn Th. Funke.
„Lauchatadt E. H Langenberg.

Lotzeo Haul Zimmermann.
„Möcheln „Darl Handrock.

S hafstäät J. Grünzeuber.

Umſonſt Umſonſt!
gebe die

Halleſche Kleiderfahrif,
u t BROoSss mat T
einem jeden Conſirmnanden bei K eines Anzugs

Gratis! eine Hoſe zu?! Gratis!
Verkauf zu Original Fabrikpreiſen,

billiger als jede Conrurrenz.
Beſtellungen nach Ragß ohne Preiserhöhung!

„Foldsteln.

Kath reiner 8neipp- Na 7 affee

Einzige Malzkaffee Fabrikat,
welches unter vielen anderen auf der „Jnternationalen Aus

ſtellung für das Rothe Kreuz, Armeebedarf, Volksernährung,
Hygtene und Kochkunſt“ zu Japeg unter dem Protektorate

J M. der Königin von Sachſen S
die und d Zuszeichnung,

S D Sm ee erzinkter Meduaille,J e n c d h tS i nweWo W Zreiten, nicht hen npfieyn Wird niemals loſe, ſondern nur
zu ſehr billigen Preiſen in Originalpacketen mit nebenſtehender e

Schutzmarke verkauft.vert Wolirinans.

allgemeiner Nervenlähmung, Nervenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jschias
(Hüftweh), Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß),

heit des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung und
den Folgen. Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Monſtruationsſtörung e. Durch jahre
lange Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Massage iſt es mir ge n
lungen, gute und große Erfolge zu erzielen.

Aerztlich beglaubigte Aktteſte ſind bei mir eins züſehen. W

F. Brackel,
ärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur.

Sprechzeit: Markttags von 9—10 Uhr, an den übrigen T Tagen
von 11——12 Uhr vormittags.

Meine Wohnung befindet ſich Merſeburg
Markt 5 im Hauſe des Schnitt waaren
händlers Herrn Ortmann.

F Sdurch Masvage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender, ſowie e

Muskelverſtauchung und Verrenkung der Ge
lenke, Rückgratsverkrümmungen bei Kindern, Muskel-Atrophie (ein eigenthümlicher
Muskelſchwund), Riſckenmarksleiden (ſofern daſſelbe von Erkältung herrührt), Schwachder daraus entſtehen-

Howpſſate richtige Zuhereitung:

Die Körner mahlen und mindeſtens
5 Minuten kochen.

„Aetuilverkuufspreis

45 Pf. 1 Pfundyacket,
25 Pf. Pfundpacket.TTalreners Malzkaffee Fabriken

München Wien.

in und S
Für Lugtenaner

Prikels und Preßkohlenſteine
billigster Sommerpreis,

Fresehohtensteue, ſo weit die e reichen, besttroc exe
orjünrige Sommerwaagre!!

einrich Schultze
Hierzu zwei Beilagen.

S
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Provinz und Umgegend.
g. Halle, 80. März. Der Unteroffizier Bettau

erhielt, weil er in der Kaſerne Kohlen geſtohlen, um
ſich ſeine Stube wärmer zu heizen, eine mehrmonat
kiche Strafe.

Von der Polizei in Eisleben wurde dieſer
Tage im Garten einer höheren Beamtenfamilie der
Leichnam eines neugeborenen Kindes aus
gegraben, deſſen Mutter eine Tochter des Hauſes iſt.S kleine Leiche iſt ſecirt worden. Die Gerichts
verhandlung wird das Weitere ergeben.

Jn Kaſſel wurde am Donnerstag ein 5 jähriger
Knabe, Sohn eines Schuhmachermeiſters, der vor
einen Zug der Trambahn gelaufen und geſtürzt war,
von der Maſchine erfaßt und getödtet. Das Kind
hatte einer Abtheilung Huſaren ausweichen wollen
und war dabei vor die Trambahn gekommen.

x Bei einem Geflügelzüchter in Chemnitz, welcher
ch der Zucht edler Tauben widmet, iſt in der Nacht
zum Sonntag eingebrochen worden. Es wurden über
4009 der edelſten Tauben im Geſammtwerthe von
mehreren tauſend Mark geſtohlen.

Die ſtädtiſchen Behörden von Halberſtadt
beſchloſſen, die Communalſteuer infolge des
héheren Steuerertrags auf Grund des neuen Ein
kommenſteuergeſetzes von 175 auf 100 Prozent
herabzuſetzen.

t Der vom Schwurgericht zu Halberſtadt
wegen Mordes beim Wildern zum Tode verurtheilte
Bergmann Schröder aus Löderburg war am 29.
März aus dem Gefängniß entſprungen, wurde
aber ſchon am folgenden Tage in Vienenburg wieder
exgriffen.

Während des ſchweren Gewitters am Montag
twraf, wie man der S. Ztg. meldet, ein Blitzſtrahl
einen auf dem Wege von Jeßnitz (Anhalt) nach
Roßdorf fahrenden Wagen und tödtete ein auf dem
ſelben befindliches Kind, während ein Mann, auf
deſſen Schooße das Kind ſaß und der Geſchirrführer
unverſehrt blieben.

In einer größeren Bierhandlung Erfurts er
ſchoß ſich der dort in Stellung befindliche noch
jugendliche Handlungsgehilfe Hebeſtreit. H. hatte
kurz vorher Streit mit dem Geſchäftsinhaber gehabt,
wobei ihm angedroht wurde, daß er wegen Unter
ſchlagung angezeigt werden würde. Die Unterſchlag
ungen ſind nach der S.Ztg. nur unerheblich.

T Jn Greiz ließ am Sonntag ein Bäckermeiſter
den zehnten Jungen taufen. Der Kaiſer war
gebeten worden, Pathenſtelle zu vertreten, hatte aber
abgelehnt. Schließlich hob der Geſammtvorſtand der
Bäckerinnung den Knaben aus der Taufe.

W
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Localnachrichten.

Merſeburg, den 3. April 1892.
Am Freitag beging Herr Regierungs Kanzlei

Jnſpector Dießner hier in voller geiſtiger und
Erperlicher Rüſtigkeit ſein 50jähriges Dienſtjubi-
läu m. Seitens ſeiner Collegen wurde ihm aus
dieſem Anlaß ein werthvolles Silbergeſchenk überreicht.

Geſtern fand die Entlaſſung der dies
zährigen Confirmanden ſtatt, und zwar die
der zweiten Bürgerſchule und der vorſtädtiſchen
Schulen vormittags 9 Uhr, die der erſten Bürger
ſchule und der höheren Töchterſchule vormittags 10

Die vereinigte Feier der beiden letztgenannten
Auſtalten trug wie ſchon ſeit Jahren einen liturgiſchen
Eharakter, indem gemeinſchaftliche und Chorgeſänge
mit dem Vortrag von Sprüchen und Liederverſen ab
wechſelten. Den Mittelpunkt bildete eine Anſprache
des Herrn Rector Block, welcher den ſcheidenden
Zöglingen das Wort des Apoſtels mit auf den Weg
gab „Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trüb

jal, haltet an am Gebet Die Feiern in der
weiten Bürgerſchule und den vorſtädtiſchen Schulen
wurden durch die betreffenden erſten Lehrer geleitet

Am April 1892 iſt die neue Land
semeinde Ordnung in Kraft getreten. Wir
wollen deshalb unſeren Freunden einige für ſie be
ſonders wichtige Beſtimmungen ins Gedächtniß zurück

rufen damit ſie aufpaſſen, daß ihre Rechte überall
gewahrt werden. Das gilt beſonders für die kleinen
Leute in den Dörfern Diejenigen in der Gemeinde,
Welche kein Haus beſttzen, oder nicht mindeſtens drei
Mark und und Gebäudeſteuer zahlen, haben nur
ein Drittel aller Stimmen. Zwei Drittel aller
Stimmen gehören den Grundbeſigern. Der Ueber
gang wird ſich in folgender Weiſe vollziehen. Die
Vollmacht der bisherigen Mitglieder der beſtehenden
Gemeindevertretungen iſt mit dem Zeitpunkte des
Inkrafttretens des Geſetzes erloſchen doch bleiben
dieſelben bis zur Einführung der neugewählten Ge
I meindeverordneten im Amte. Die zur Zeit des Jn
krafttretens des Geſeges im Amte befindlichen Ge

die beſoldeten Gemeindebeamten nach Maßgabe ihres
Anſtellungsvertrages. Zu der Verſammlung, die
allenthalben wohl in dieſen Tagen über die Ver
theilung reſpective Freilaſſung der nicht anſäſſtgen
Gemeindemitglieder von den Gemeindelaſten
zu beſchließen hat, ſteht außer den Grund
beſttzern auch den Perſonen, die zur Zeit mit einem
Einkommen von mehr als 660 bis einſchließlich
900 Mk. zur Staatsſteuer eingeſchätzt ſind, ein
Stimmrecht zu. Wir wollen gleich hinzufügen, daß
auch dieſe Perſonen unter Zuſtimmung des Kreis
ausſchuſſes von den Gemeindeabgaben frei gelaſſen
werden können. Sollen ſie mit herangezogen werden,
ſo werden ſie in folgender Weiſe veranlagt: Bei
einem Jahreseinkommen bis einſchließlich 420 Mark
beträgt die Jahresſteuer Prozent des ermittelten
ſteuerpflichtigen Einkommens bis zu einem Höchſt
beträge von 1,20 Mk., bei einem Jahreseinkommen
von mehr als 420 bis 660 Mk. beträgt die Jahres
ſteuer 2,40 Mk., und bei einem ſolchen von mehr
als 660 Mk. bis 900 Mk. beträgt dieſelbe 4 Mk.
Wir fügen noch 8 147 hinzu. Derſelbe beſtimmt:
Die bei Verkündigung dieſes Geſetzes bereits beſtehen
den Ortsſtatuten, allgemeinen Gewohnheitsrechte und
Obſervanzen bleiben, ſoweit dieſes Geſetz ortsſtatuta
riſche Regelung zulaäßt, unbeſchadet der Beſtimmung
in Abſatz 2, einſtweilen längſtens auf 3 Jahre in
Kraft. Bis zum JInkrafttreten des Communalſteuer
geſetzes, längſtens aber bis zum 1. April 1897,
können die bei Verkündigung dieſer Landgemeinde
ordnung für Vertheilung der Gemeindeabgaben ſtatu
tariſch oder obſervanzmäßig beſtehenden Maßſtäbe
durch Beſchluß der Gemeinde mit Genehmigung des
Kreisausſchufſſes aufrecht erhalten werden.

Nächſten Dienſtag Abend findet im „Tivoli“
hier unter Mitwirkung der Stadtkapelle eine Theater
vorſtellung zum Beſten der nothleidenden
Deutſchen in Rußland ſtatt. Zur Aufführung
gelangt „Die Grille“, ländliches Characterbild in
5 Akten von Charlotte BirchPfeiffer. Die Acteure
ſind hieſige bewährte Di lettanten, die mit rühmenswerthem
Eifer die nöthigen Vorbereitungen getroffen und ſelbſt
die. Ausſtattungskoſten auf die eigene Taſche über
nommen haben, ſo daß faſt die geſammte Einnahme
dem wohlthätigen Zwecke zu Gute kommt. Möchte
unſer Publikum dafür ſorgen, daß der Ertrag des
Abends ein recht hoher wird.

An und Abmeldungen. Mit dem Be
ginn eines neuen Quartals, alſo am 1. April, pflegt
gewöhnlich ein bedeutender Wechſel in den Verhält
niſſen der Dienſtboten und der Wohnungsinhaber ein
zutreten. Wir machen daher darauf aufmerkſam, daß
dieſe eintretenden Veränderungen, als An und Abzug
der Dienſtboten und Micther, binnen 24 Stunden
der Polizeibehörde zu melden ſind.

Jm Hinblick auf den Austritt ſo vieler
Knaben aus der Schule erſcheint es nothwendig,
darauf aufmerkſam zu machen, daß junge Leute,
welche ihren Wohnort verlaſſen wollen, um auswärts
in die Lehre oder in ein Arbeitsverhältniß zu treten,
ſich in der Heimath ſchon mit dem in der Gewerbe
ordnung vorgeſchriebenen Arbeitsbuch zu verſehen haben,
da zur Ausſtellung deſſelben die Zuſtimmung des
Vaters bezw. Vormundes erfordert wird. Die Er
fahrung hat gelehrt, daß dies in vielen Fällen unter
laſſen wird, und dadurch den Eltern oder Vormündern
nachträglich Weiterungen oder Unkoſten entſtehen.

Nach ſachverſtändigem Gutachten iſt in dieſem
Jahre ein maſſenhaftes Auftreten der Geſpinnſt
motte und der Raupen zu erwarten. Es em
pfiehlt ſich deshalb, die Obſtbäume recht bald von
Raupen und Larvenneſtern ſorgfältig zu ſäubern
und den Abraum in geeigneter Weiſe zu vernichten.
Das beſte Mittel iſt, denſelben mit Petroleum zu
beigießen und zu verbrennen. Auch empfiehlt ſich die
gew ſfenhafte Reinigung aller in der Nähe befindlichen
Sträucher, insbeſondere der Weißdornhecken.

Ein in dieſen Tagen hier umlaufendes Gerücht
wollte wiſſen, daß die Ehefrau eines hieſigen Hand
arbeiters infolge erlittener Mißhandlungen plötzlich
verſtorben ſei. Die hierauf vorgenommene polizei
ärztliche Unterſuchung der Leiche hat jedoch irgend
welche Spuren äußerer Gewaltthätigkeit nicht erkennen
laſſen. Die Frau iſt längere Zeit leidend geweſen
und hat ein Blutſturz dem Leben derſelben ein
ſchnelles Ende bereitet.

Die am Donnerstag hier angeſchwommene
Leiche eines jungen Mädchens iſt, wie wir hören,
als die Tochter eines Weißenfelſer Schuhmachers er
kannt worden.

i. Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Sitzung
der Strafkammer des königlichen Landgerichts zu
Halle wurde der Schneidermeiſter P. M. aus Merſe
burg zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, die Strafe
aber durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt
erachtet. Der Anklage lag die Thatſache zu Grunde, daß

Schöffen und ſonſtigen Gemeinde
eamten verbleiben in demſelben bis zum Ablaufe
ihrer Wahlperiode, Ingleichen verbleiben im Amte l

M. als Schuldner, der ſeine Zahlungsunfähigkeit kannte
und über deſſen Vermögen ſpäter der Concurs eröffnet

zu begünſtigen, ſein Waarenlager, ſowie ſeine geſammten
Möbel, Handwerkszeug c. für 3000 Mk. verkaufte
Von dieſer Summe war nur ein Theil bezahlt, der
Reſt aber als alte Forderung verrechnet worden. Die
ſpätere Taxe ergab für die verkauften Wagren c
einen Werth. von 6300 Mk. M. war Anfang Sep
tember v. J., nachdem er geflohen und in Hamburg
auf dem Schiffe ergriffen worden, wegen Verdachts
des betrügeriſchen Bankerotts bis Dezember in Unter
ſuchungssaft genommen. Das Vergehen iſt milde
beurtheilt worden weil es dem Concursverwalter
Kunth ſehr bald gelungen war, die verkauften Gegen
ſtände zur Maſſe zurück zu erhalten.

W Freunde der Staagre ſeien darauf aufmert
ſam gemacht, daß es ſich empfiehlt, die Staarkäſtchen
nicht mit Sprunghölzchen zu verſehen, da es wieder
holt beobachtet worden iſt, daß ſich die Krähen dieſen
Stützpunkt zu Nutze machen, um die jungen Staare
herauszuholen und damit ihre eigenen Jungen zu
füttern. Wenn das Flugloch weit genug iſt, ſo gehen
die Staare ebenſo gern in die Käſten ohne Sprung-
holz als in ſolche mit dieſer Vorrichtung.

Das deutſche Reichspoſtamt wird, wie wir
Berliner Blättern entnehmen, im April neue Brief
marken ausgeben, dieſelben werden ſich in Zeichnung
und Form weſentlich von den jetzt im Gebrauche
ſtehenden unterſcheiden. Sie werden ſechseckig ſein
und das Bildniß der Germania (nach dem Nieder
waldDenkmal) tragen. Die Farben bleiben dieſelben.
Veranlaſſung zur Ausgabe dieſer neuen Poſtwerth
zeichen haben wiederholte Fälſchungen gegeben, welche
wohl ſtets mühelos entdeckt wurden, die nun aber
durch die zur Herſtellung der neuen Marken ange
wendeten Mittel erſchwert werden.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Schafſtädt, 31. März. Vorige Woche ſtürzte

das 2 Jahr alte Töchterchen des Ärbeiters Franz
Schulze hier in den Hofbrunnen. Der beherzte
Vater, welcher bettlägrig iſt, ſprang ſchleunigſt auf
den Hilferuf der Mutter aus dem Bett und rettete
mit eigener Lebensgefahr ſein Kind.

s Schkeuditz, 30. März. Vermißt wird der
77 Jahre alte Maurer Gottlieb Bageritz aus
Nockwitz bei Gleſten. Derſelbe iſt Montag früh
nach Schkeuditz gegangen und von da nicht zurück
gekehrt.

s Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am letzten Donnerstag der praktiſche

Arzt Dr. Wilhelm Bätge aus Lauchſtädt, ange
klagt wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Fricke
daſelbſt. Die Beleidigung ſollte in einem vom An-
geklagten für den Polizeiſergeant Ernſt Martin in
Lauchſtädt unterm 8. Dez. v. J. ausgeſtellten ärztlichen
Zeugniſſe enthalten ſein. Das Zeugniß hatte An
geklagter auf Veranlaſſung des Kreisphyſtkus Sani-
tätsraths Dr. Penkert ausgeſtellt, nachdem ihn Ser-
geant Martin darum angegangen, Dr. Bätge aber
Martins Krankheitszuſtand von früher her gekannt
hatte. Das ärztliche Zeugniß war nöthig geweſen,
um dem Kreisphyſtkus einen Anhalt bezüglich des
Umſtandes zu bieten, ob Martin dauernd oder theil-
weiſe dienſtunfähig ſei. Jn jenem Zeugniß heißt es,
nachdem Martins rheumatiſches Leiden geſchildert
iſt: „Es iſt wohl mit Gewißheit anzunehmen, daß
die an Martin von ſeiten ſeines Vorgeſetzten, mit
dem er auf geſpanntem Fuße lebt, geſtellten erheblichen
dienſtlichen Anforderungen mit zur Verſchlimmerung
ſeines Leidens und zur Beeinträchtigung ſeiner
Leiſtungsfähigkeit beigetragen haben Der Angekl.
erklärte, das Zeugniß der beſten Wahrheit gemäß aus
geſtellt zu haben und daſſelbe hätte auch nicht anders

lauten können. Martin habe ihm beim Nach
ſuchen um ärztlichen Rath alle die dienſtlichen Be
ſchwerden mitgetheilt, die er trotz ſeines Leidens durch
Bürgermeiſter Fricke zu erdulden. Der Vertheidiger,
Herr Rechtsanwalt Dr. Kähne, beantragte Verneh
mung Martin's, um den Beweis der Wahrheit für
die erwähnten Behauptungen zu erbringen. Die
Ausſagen des Zeugen ergaben, daß derſelbe allerdings
von ſeinem Vorgeſetzten dienſtlich überbürdet worden
war, ohne daß letzterer auf deſſen Leiden Rückſicht
genommen. Das geſpannte Verhältniß beſtehe ſchon
ſeit Jahren, während Martin unter dem vorigen
Bürgermeiſter nie zu klagen Urſache gehabt. U. a.
hätte der Bürgermeiſter Fricke ihn manchen Tag
mehrere Botengänge hintereinander nach der Vorſtadt

St. Ulrich machen laſſen, was ſehr gut auf einmal
hätte erledigt werden können. Dann habe er tägliche
Patrouillengänge von 5 bis 8 Uhr abends ange
ordnet, hinterher HerbergsRevidirung und Bericht
erſtattung zum andern Morgen, Mitbeſorgung der
Heizung im Amtszimmer u. ſ. w., Martins Bitte um
Rückſichtnahme jedoch ſchroff zurückgewieſen mit der
Bemerkung: „Jhre Krankheit geht mir gar nichts
an.“ Martin's Nachfolger habe dieſe Patrouillen-

wurde, einem Gläubiger in der Abſicht, ihn vor den anderen
gänge nicht auszuführen brauchen. Als Anlaß
zu dem unleidlichen Verhältniß vermuthet Marti



rinen vor einigen Jahren geſchehenen Vorgang in
Merſeburg, wohin er nebſt dem Bürgermeiſter Fricke
als Zeuge geladen geweſen und beim Erheben der
Zeugengebühren eine Unregelmäßigkeit erfahren hatte.
Seines beſchwerlichen Dienſtes iſt Martin entledigt,
da der Kreisphyſtkus das vom Angeklagten aus
geſtellte Atteſt beſtätigt hat und Polizeiſergeant Martin
vom k. April an in Penſton tritt. Der Staats
anwalt ſah Beleidigung für erwieſen an. Dem An
geklagten ſtehe zwar der Schutz des 8 193 Str.G.B.
zur Seite, da er bei Ausſtellung des ärztlichen Atteſtes
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt
habe, in der Form jedoch habe er es verſehen, da aus
derſelben das Vorhandenſein einer Beleidigung hervor
gehe Als Strafe würden 20 Mk. oder 4 Tage
Gefängniß zu beantragen ſein. Der Gerichtshof er
kannte auf Nicht ſchuldig mit der Begründung,
daß in fragliche Atteſt keine Beleidigung zu finden
ſei. Sollte aber auch eine ſolche darin enthalten ſein,
ſo habe die Beweis aufnahme den Beweis
der Wahrheit betreffs der Behauptungen erbracht
und der Angeklagte ſich in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen befunden

Se Freyburg, 1. April. Jn einer geſtern hier
abgehaltenen Verſammlung der Großgrundbeſttzer
wurde die Gründung einer Molkerei-Ge
zuoſſenſchaft; E. G. m. u. H., endgiltig be
ſchloſſen. Der Bau ſoll demnächſt beginnen, es ſind
dazu bereits zwei Gartengrundſtücke in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes angekauft worden. Die Eröff
Kung ſoll ain 1. November erfolgen. Zum Vor
ſttzenden des Aufſichtsrathes wurde Baron v. Hell
dorffZingſt gewählt. Gezeichnet ſind über 3000
Liter täglicher Milchlieferung.

Vermiſchtes.
Ein bedeutender Bergſturz) hat auf der

däniſchen Jnſel Möen ſtattgefunden. Von dern bis weit
in die Oſtſee hinein ſichtbaren Kreideberge Stevns Klint iſt
der größte Theil des bekannten Mandekopf“ in einer Länge
von 300 Fuß und einer Breite von 60 Fuß mit einem
furchtbaren Getöſe abgeſtürzt, das auf der ganzen Jnſel ge
hört wurde. Am Fuße des Berges hat ſich im Meere ein
Vorland von 400 Fuß gebildet. Drei Fiſcherboote entgingen

glücklich der Gefahr, unter dem Abſturz begraben zu werden,
während ihre ganzen Fiſchereigeräthe verloren gingen.

Die Feuersbrunſt in Mandaleiſ) erloſch nach
einer vierzehnſtündigen Dauer. Es brachen jedoch neue
Brände aus, durch welche das öſtliche Stadtviertel, das
britiſche Viertel, mehrere große Pagoden und andere her
vorragende Gebäude eingeäſchert wurden. Den neueſten
Meldungen zu Folge iſt kein Verluſt an Menſchenleben zu
beklagen, jedoch ſind 10 000 Perſonen obdachlos.

Goöon einem Falle barbariſcher Thier
uälerei), welcher viel Unheil angeſtiftet hat, berichten
die ruſſiſchen Blätter.
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Im Gouvernement NiſchuyNowgorod
hatten die Kinder eines wohlhabenden Bauern eine Katze
ingefangen, dieſelbe mit Petroleum beſtrichen und hierauf

angezündet. Das unglückliche Thier ſtürzte fort und war mit
einem Satze auf dem Bodenraume angelangt, wo das Stroh
dach alsbald in Flammen ſtand. Es brannten hierbei acht
Bauernhäuſer ab, darunter auch das des Vaters der ſchuldigen
Kinder, welcher noch außerdem 25 000 Rubel in Werthpapieren
und Schuldverſchreibungen durch das Feuer verlor

Verunglückte Fifcher.) Vom Kuriſchen Haff be
richtet man über ein ſchweres Unglück, welches am Dienſtag
Nachmittag vier Fiſcher aus Rauſchen betroffen hat. Bei
ruhigem Wetter waren die beiden Brüder Auguſt und Karl
Bluhm mit dem Fiſcher Heinrich Budler und den Brüdern
Ferdinand und Julius Muſchlien mit einem Boote in See
gegangen, um nach ausgelegten Lachsangelu zu ſehen.
Mittags erhob ſich plötzlich ein ſcharfer Nordwind, welcher
eine ſchwere Brandung am Strande verurſachte. Ein zweites
Boot, deſſen Jnſaſſen die drohende Gefahr vorausſahen,
kehrte bei dem Eintritt des Noxdwindes ſchleunigſt um und
vermochte, allerdings unter ſchwerer Arbeit, glücklich den
Strand zu erreichen. Jn dem anderen Boote muß man
wohl die Gefahr für nicht ſo bedeutend angeſehen haben,
denn erſt eine Stunde ſpäter machte es ſich auf den Heimweg.
Inzwiſchen aber hatte ſich die Brandung bedeutend verſtärkt,
daß das Boot, das anſcheinend ſein Steuer verloren hatte,
etwa 200 Schritte vom Strande entfernt, von den
ſchweren Wogen an der Breitſeite plötzlich zum Kentern ge
bracht wurde. Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in die brandende
See, jedoch nur zwei von ihnen tauchten wieder auf. Auch
von dieſen verſank einer bald wieder und nur Julius
Muſchlien, der glücklicherweiſe auf einer Sandbank feſten
Fuß hatte faſſen können, nahm erfolgreich den Kampf mit den
Wellen auf. Sofort bei Eintritt der Kataſtrophe hatten die am
Straände anweſenden Eigenthümer, Andehm, Muſchlien und
Glagau aus Rauſchen ſowie der Lachsfiſcher Pucks aus Saſſau
ein Boot flott gemacht, um den Verunglückten Rettung
zu bringen. Jhr aufopferungsvolles Bemühen war wenigſtens
in ſo weit von Erfolg gekrönt, daß ſie den ſchon halb er
matteken Muſchlien den Wellen zu entreißen vermochten.
Von den übrigen Fiſchern war keine Spur mehr zu ſehen,
und bis jetzt hat auch die See ihre Leichen nicht wieder
herausgegeben. Von den Verunglückten waren die beiden
Bluhms erſt jung verheirathet. Budler hinterläßt neben der
Frau mehrere kleine Kinder, während der vierte ledig war.

Ueber ein Brandunglück in Freiburg t. B.),
berichtet man: Das Feuer brach am Donnerstag gegen 2
Uhr morgens im Hauſe Claraſtraße 653 unter der Stiege
zu ebener Erde aus und ergriff ſofort das ganze Treppen
haus bis unter das Dach, ſo daß die Bewohner des zweiten
Stockes und der Manſarden keinen Ausweg mehr fanden.
Die Miether des dritten Stockes waren zum Glück ſeit
einigen Tagen ausgezogen. Ein Kind des Redacteurs Stete
feld erlitt beim Hinauswerfen aus dem zweiten Stock einen
Schädelbruch, verſchiedene Perſonen beim Herunterſpringen
Arm und Beinbrüche. Geradezu fürchterlich iſt aber das
Geſchick der zahlreichen Familie des Tameralpraktikanten
Lederle, der die Manſarde bewohnte. Bis auf eine
17 jährige Tochter, welche über das Dach in das Nachbar
haus flüchtete, ſind alle erſtickt ober verbrannt. Bis 7 Uhr
waren bereits 7 Leichen gefunden. Die Frau war zudem
noch in geſegneten Umſtänden

Eine Spielhölle für Verbrecher) iſt am
Donnerstag in der Schützenſtraße 56 in einem berüchtigten
Lokale Berlins aufgehoben worden. Die Polizei hatte
unter Führung des Reviervorſtandes ſämmtliche Eingänge
des Hauſes umſtellt, ehe ſie zur Aufhebung ſchritt. Es
fielen ihr gegen dreißig Perſonen in die Hände, darunter
ahlreiche Berühmtheiten aus den Reihen der Berbrecher.Auch immerhin beträchtliche Summen wurden beſchlagnahmt.

-cccereeree -eeeeeereres-

Gerhaftung von Falſchmünzern.) Jn Berlin
wurden zwei Schloſſer, die in der Nähe der Marienkirche
wohnen, wegen Münzverbrechen verhaftet. Sie werden be
ſchuldigt, ſeit einer Reihe von Jahren falſche Zweimarkſtücke,
Markftücke und Fünfzigpfennigſtücke gegoſſen und mittelſt
einer Maſchine galvaniſirt zu haben. Die falſchen Münzen
ſind mit großem Geſchick ausgeführt.

Eine alte Giraffe) Im Londoner Zoologiſchen
Garten ſtarb am Sonntag die letzte von vier im Jahre 1835
unter der Obhut von Nubiern nach London gebrachten Giraffen.

(Drei Bergleuteverſchüttet.) Jn dem Krugſchacht
der „Königsgrube“ (Oberſchleſien) wurden durch herabſtürzendes
Geſtein drei Bergleute verſchüttet; einer iſt todt, zwei ſind
ſchwer verletzt.

(Hie Bevölkerung Chicagos.) Die Thi.
„DTimes“ hat unlängſt eingehende Erhebungen über die Ver
theilung der verſchiedenen Nationalitäten in Chicago ge
macht und das Ergebniß veröffentlicht. Nach dieſer Aufnahme
wohnen in dieſer Stadt: Amerikaner 292 463, Deutſche
394958, Jrländer 215 534, Böhmen 54209, Polen 52 756,
Schweden 45867, Norweger 44615, Engländer 33 785,
Franzoſen 13 962, Schotten 11927, Ruſſen 9977, Italiener
9921, Dänen 9891, Canadier 6989, Holländer 4912, Ungarn
4837, Rumänier 4350, Walliſer 3966, Schweizer 2735,
Chineſen 810, Griechen 698, Belgier 682, Javaneſen 407,
Spanier 297, Armenier 140, Portugieſen 34, Bewohner der
SandwichJnſeln 31, Jndier 65, Türken 19, Eskimos 4,
SiouxJadianer 2. Dieſe Zahlen ſind der Tabelle über
Nationalitäten entnommen, welche Sekretär Stone von der
Chicagoer Börſe im v. J. veröffentlichte und die auf der
Statiſtik des Jahres 1890 beruhen. Die ſeitherige Ein
wanderung, beſondes von Rußland und Polen aus, iſt darin
alſo noch nicht eingerechnet; gegenwärtig wird die Geſammt
en der Weltausſtellungsſtadt auf 1 250 000 veran
ſchlagt.

Böſes Bertehhte
Halle, 2. April 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netta.
Weizen, beſſer, 198-210 Mk, feinfter märkiſcher und

guswärtiger über Notiz. Rauhweizen 195—262 M.
Roggen, beſſer, 204--213 Mk. Gerſte, Brau, ruhig,
168--184 Mk., feinſte über Notiz, Futter- 145 bis 155 W.
Hafer, ruhig, 148 bis 156 Mk. Mais, amerik.
Mixed 128--132 Mk. Dongumais 154—160 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen. Mk. Erbſen, Viktoria-, ruhig, 195
bis 215 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handel

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41-—43 Mk. Stärke, einſcht.

Faß, Halleſche prima Weizen 42 50--43,50 Mk. abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutts, det
n Vorräthen, 38,50-—39,50 Mk. Linſen 30—40 Mk.

ohnen 18,00--20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſette,
26,00 bis 29,00 Mark. Rothklee 80-98 120 WMark,
Schwediſcher Klee 90 110 120 Mk., Weiß 90
120-140, Gelbe 40--50--55. Mohn, blau, 56,09—58,00
Mk., grau Mk. Futterartikelkl, Futtermehl 15,50--16,50. Mk. Roggenkleie 11,50 12,50 Mt.
Weizenſchalen 11,25-—11,75 Mk., Weisengriesklete
11,25--11,75 Mk. Malzkeime, helle, 18,00 1306Mk., dunkle 11,00 12,00 Mk. Oelküchen 18,50 14 0
Mk., Malz 29,00-30,00 Mk. Rüböl Mk., Petro-
leum 23,00 Mk., Solaröl 0,825/30 16,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel weit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,50 Mk., rait 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 41,80 Rüben Mk

Anzeigen
z dieſen Theil übernimmt die RKadactton dem

Pudtrtum gegenüber keine Berantwortung.

Todesaneeſlge,
Geſtern Nacht 12 Uhr ſtarb unſer innigſt

geliebter, guter, ſorgſamer Vater Gottlieb
Kummer in vollendeten 68. Lebensjahre, was
wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Merſeburg, den 2. April 1892.
Die Geſchwiſter Bummrr.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
4 Uhr ſtatt.

Statt beſonderer Reldung.
Durch die Geburt eines kräftigen Zwillings

pärchens (Junge und Mädchen) wurden hoch
erfreut
Karl Koaürahortkz, Gaſtwirth in Bündorf,

und Frau.

Amtliches.
Löutrol Verſammlung

im Landwehrbezirk Weißenfels
Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control

werſammlungen werden die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes und zwar
M ſämmtliche Reſerviſten und Marinereſerviſten.
2) die Mannſchaften der Landwehr l. Aufgebots

und der Seewehr Aufgebots (mit Aus
nahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1880 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der
Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
Hoin 1. April bis 30. September 1882 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier
Jahre activ gedient haben oder in ihrem
L. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen
theils beurlaubt worden ſind),
die auf Reelamation oder als unbrauchbar
zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
Iaſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
theile beurlaubten Manuſchaften,
die temporär und dauernd anerkannten Halb
invaliden der unter 1 und 2 aufgeführten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz Reſerviſten
nur anf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

im Kreiſe Merſeburg
7. April d. J., vormittags 10 Uhr, in

ditz auf dem Marktplatze,
April d. J., nachmittags 2

c e

den 8. April d. J., vormittags 10 Uhr, in
Kbtzſchau am Gaſthofe,

den 8. April d. J., nachmittags 2 Uhr, in
Kleingoddula am Gaſthofe,

den 9. April d. J., vormittags 9 Uhr,
Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,

den 9. April d. J., vormittags 11 Uhr, in
Großgörſchen am Demkmale,

den 7. April d. J., vormittags 9 Uhr, in
Beuchlitz am Gaſthofe,

den 7. April d. J., mittags 12 Uhr, in
Dörſtewitz am Gaſthofe,

den 7. April d. J., nachmittags 3
Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,

den S. April d. J., vormittags 9 Uhr, i
Schafſtädt am Rathskeller,

den 8. April d. J., nachmittags 3 Uhr, in
Frankleben am Gaſthofe,

den 9. April d. J., vormittags 9 Uhr, in
Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr l.
Aufgebots des Landbezirks und die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1879, 1880, 1881,
1882, und 1883 (mit Ausnahme derjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1880 und der vierjährig Frei
willigen der Kavallerie, welche in der Heit
vom 1. April bis 30. September 1882 in
den Dienſt getreten ſind), ſowie die em
porär und dauernd anerkannten Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen
des Stadtbezirks,

den 9. April d. J., mittags 12 Uhr in
Merſeburg am Thüringer Hofe, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1884, 1885, 1886,

Uhr, i

auf Reklamation oder als unbrauchbar zur
Dispoſition der Erſatzbehörden enklaſfenen
und die zur Dispoſition des Truppentheils
beurlaubten Mannſchaften, ſowie die kem
porär und dauernd anerkannten Halbin
validen der vorerwähnten Altersklaſfen des
Stadtbezirks,

den 9. April d. J., nachmittags 3 Uhr, in
Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbe
zirks,

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl
bar zu geſtellen

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte und
ErſatzreſervePäfſe ſind mit zur Stelle zu
bringen.

Weißenfels, den 9. März 1892.
Königliches PezirksCommandv.

Schneider.
Am 27. Februar 1892 iſt dem Gaſtwirth

hen am Kietziſchen Gaſthofe Ennnrich in Zöſchen eine ſilberne Cy

zeichnet war, geſtohlen worden.

1887, 1888, 1889, 1890 und 1891, die

lindernhr mit Goldrand, welche durch einen
Druck auf einen Stift im Griffe geöffnet werden
kann und im Jnneru der hinteren Kapſel mit
dem eingeſtochenen Namen G. Emmrich ge

Alle Die
jenigen, welchen über den Verbleib der Uhr
oder die Perſon des Thäters etwas bekannt
geworden iſt, werden erſucht, davon ſchriftlich
oder mündlich bei dem Secretariat der
Königlichen Staatsanwaltſchaft zu den Akten
J II. 583/92 Anzeige zu machen.

Halle a/S., den 26. März 1892.
Der Erſte Staatsanwalt.

Bei der diesjährigen Auslooſung von
6800 Mk. Obligationen des Kreiſes
Merſeburg vom Jahre 1883 ſind folgende
Nummern gezogen worden

Litt. B. Nr. 46, 107 a 1000 Mark,
G. 177, 178, 303, 341, 844, 403,

404, 405, 500 Mark,
D. 5514, 648, 650, 734 2 200 Mark.

Dieſe Obligationen werden den Jnhabern
mit der Aufforderung gekündigt, die Kapital
beträge von 15. Juni 1892 ab bei der
hieſigen Kreis-CommunalKaſſe gegen Rückgabe
der Obligationen ſowie der noch nicht fälligen
Zinsſcheine und der Zins anweiſungen in Em
pfang zu nehmen.

Von den zur Einlöſung am 1. Juli 1891
ausgelooſten Kreisobligationen iſt bis jetzt
nicht eingelöſt: litt. O. Nr. 543 über
200 Mark.

Merſeburg, den 24. October 1891.
Kreis Ausſchuß Mexfeburg.

Weibdlich.
Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden

werden zunächſt für das erſte Vierteljahr
1892/93 als Gemeindeftenern erhoben werden
130 h Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer und 65 h Zuſchlag zur Grund
und Gebändeſtener.

Werſeburg, den 1. April 1892.
Der Magiſtrat.

r vWerstelgerung.
Fütusa er en G. V. Vorm.

c Wünw, verſteigere ich in der Reſtauration
zum Caſinv hier freiwillig einen Nachlaß als

verſchiedene Möbel, darunter 2 Sophas,
Stühle, Tiſche, Bettſtellen ec., Kleidungs

t

Partie goldene Brochen n.
gegen Vaarzahl

Merſevurg, den 2. April 1892.
ng.

ſtücke, Silbergeſchirr und eine größere
Ohrringe9

Vachaus-VerpachBackhaus Verpachtung
Sonnabend den 9. April,

nachmittags 2 Ahr,
ſoll das Gerneinde- Baen haus zu
Atzened of vom 1. October d. J. ab
auf 6 Jahre verpachtet werden. Bedingungen
vor dem Termine.

Atzendorf, den 1. April 1892.
Der Gemeindevorſtand

Haus rundſtück (2 Morgen Garten und
60 R. Bauſtelle), gute

Lage, zu verk. Näheres bei
A. Fleiumnewt, Unteraltenburg 39.

Ein Rübengut
bei Poſen v. 213 ha, 2 km nächſte Bahn
ſtation, wohin Chauſſee, mit durchweg Rüben
u. Weizenboden iſt für 240000 Mark
bei z Anzahlung verkäuflich. Näheres
durch Rentier Fritz Müller, Schönebecka E.

Eine 46 Zöllen Glied ueelee
iſt preiswerth zu verkaufen.

Wanelas, Schmiedemeiſter,

Roßbach e bat
15 20 Etr. Kleehen (gebunden),

59 69 Ctr. Wieſenhen
und ein fettes Schwein

ſind zu verkaufen. Das Nähere in der Exped.
d. Bl.

2 Stück Laäuferſchweine
veränderungshalber billig zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

paſſend für Reſtaurarehorgel, e i enteure 15 Stückeſpielend, iſt veranderungshalber zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d. Bl.

Hafer und Gerſtenſpren
liegt zum Verkauf Roserthal 49.

Gurkenkerne
hat abzulaſſen

Ab. Vuainenekoarf, Kunpendorf.
4 Länferſchweine ſind zu verkanfen

Aumenftr. II.
Auch iſt daſelbſt ein Lgrüs. beſtehend aus

Stube, 3 Kammern und Küche nebſt Zubehör,
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Ein kleines Logis zu vermiethen
We geraten Gerichtsvol(gzieher. Roßzmarkt 11.



Oasimo.
Montag den 4. d. M.,

non nachmittags I Ahr an,
Holz Auction.
Einige Schod Sahpappeln

Schwarzpappeln)
iegen zum Verkauf bei

Karl Pohle
in Renſchau.

Bauerngut,
50 bis 150 Morgen Feld,
zu pachten geſucht. Das Nähere in der

ed. d. Bl.
eEin Laden

zu wermiettzen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Oberaltenburg 23 iſt eine Wohnung,
2 Seuben, 2 Kammern, Küche, Waſſerl., (1. Et.)
ſgfort oder 1. Juli zu beziehen.

Das von dem Herrn Rechts
anwalt Bolze bewohnte Logis
iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Wilh. Lutze.
Elobigkauer Str. T iſt die I. Etage zu

iethen und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

Ein Logis, St., K., K. nebſt Zubehbr, zu
vermiethen und T. Juli zu beziehen

Steinſtrafze Z.
Eine Teine Wohnung Stube, Kammer,

Küche zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Oelgrube 8.

Eine Wohnung, enthaltend 5 Stuben, 3
Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
u. 1. October d. J. zu beziehen.

Eine desgl., enthalt. Stube, Kammer, Küche
u. Zubehör, iſt zum 1. Juli zu beziehen; zu
erfragen Halleſche Straße 10.

Eine Wohnung, 2 St., 2 K., K. und Zu
vehör, welche auf Wunſch auch getheilt werden
kann, zu vermiethen und gleich zu beziehen

Oberaltenburg Nr. 13.
Eine Stube, Kammer und Küche, zu ver

miethen, ſowie mehrere Schlafſtellen ſind offen

Vnteraltenburg
P 5 Zimmer, 2 Kammern, KücheParterre: Speiſekammer und Zubehör

ine Tr 2Zimmer, 1Kücheeine Treppe hoch: Keller ec., neu ein
gerichtet, ſofort od. z. 1. Juli 1892 zu vermiethen

Annen und FriedrichsſtraßzenEcke.
Das Nähere bei Wurkaknardt daſelbſt.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

und kann ſogleich oder 1. Juli bezogen werden

d e dAnteraltenburg 16.
Für 65 Thaler eine freundliche Wohnung

(verſchloſſenes Entree) in ſchöner Lage zum
I. Juli zu vermiethen Clobigkauer Str. 2.

S kleine Vogis ſind zu vermiethen, eins ſofort
oder ſpäter und das zweite zum 1. Juli

gr. Sixtistw. S.
Eine Wohnung für 91 Thaler iſt an ruhige

Leute zu vermiethen und kann ſofort oder zu
Johanni bezogen werden

Weißenfelſer Str. 25.

i zu veziehen Vorwerk 5.
und ſofort oder J. Juli zu beztehen bei
Hito Böttger. Schortan

1. Etage, beſſ

M. on
Kar
3. Juli zu beziehen.

Lauchſtädter Str. 18.
Stube und Kammer, unmöblirt, ſofort ver

Lauchſtädter Str. 18.
Eine keine Wohnung für eine Perſon zu

ſpäter zu beziehen

wermiethen gr. Stistrasse 96.
Eine Parterre Wohnung iſt von jetzt ab
vermiethen und 1. October zu beziehen,

um 1. Juli beziehbars J Weiße RNauer 3, 1 Tr.
Ein Vogis iſt für T oder 2 Perſonen zu

vermiethen und zu 1. Juli zu beziehen
KApothekeratrasse L.

in Neineres Logis, Stube, K., K. nebſt
Zubehör, von jetzt an zu vermiethen u.

e Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen

kehl ans 3 event. 5 Zimmern,
mern und Küche, zu verm. und ſofort od.

1 St. ein oder 2 Kammern und Waſſer

Ein kleines Logis zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Hrenzſtraße 3.
Ein Vogis, Stube, Kammer Küche nebſt

Zubehör zu vermiethen. ilhelmsſtraßze J.
Näheres Oberaltenburg 17.
Ein freundliches Logis, Stube, Kochſtube

u. Kammer, zu vermiethen und Juli zu be
ziehen. Näheres

Preunsserstrasse
Eine freundliche Wohnung mit allem Zu

behör und heller Werkſtatt iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraſze 26.
T Vogis, Stube, Kammer, Küche u. Zubehör,

Preis 40 Thlr. iſt zu vermiethen, Juli zu
beziehen Friedrichſtr. 2 part.

Stube Kammer und Küche nebſt Zubehbr
ſofort zu beziehen Roß markt 12.
Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer nebſt Zubehör,
iſt an ruhige, anſtändige Leute zu vermiethen

tinteraltenburg 61.
Frantſtraße 3 ſind 2 Vogis zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen
Karl Heidrich

Eine Wohnung, Stübe, Kammer Küche und
Zubehör, (Preis 40 Thlr.) iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

gr. Ritterſtr. 25.3 2Steinſtraße S
ein Logis von 2
ſerleitüng zu vermiethen.

St., 2 K. und Küche mit
Woh nurng, Stube, Kammer, Küche

vermiethen Johannisſtraſze Nr. 4.
Eine ſeine Wohnung in der Leipziger

DasStrafze, iſt ſofort zu vermiethen-
Nähere in der Faſanerie.

Fogis- Vermiethung.
Ein Logis von 2

2 Fogis
e zum 1. Juli zu beziehen

Friedrichſtr. 12.
vermiethen,

ar it G.
Eine

100 Mk.
Wohnung zu

zu vermiethen, das große ſofort und das

Preis

Breiteſtraßze 13.

Juli zu beziehen
Neumarkt 28.

Eine freundſiche Wohnung, Stube, Kamme

und jetzt oder 1.

Wohnungen und möblirte Wohnungen
ſind ſofort zu vermiethen. Zu erfr. i. d. Exped.
d. Bl.

und Küche mit Waſſerleitung und allem Zu
behör, iſt an ruhige Leute von jetzt ab zu
miethen und 1. Juli zu beziehen

vermiethen und gleich zu beziehen
Vorwerk 15,

e Wohnung von Stube, Ka
hör zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehe

Preußzerſte. 17.

ine Erker- Wohnung an einzelne Leute zu

Kammer, Küche

Roſenthal Nr. 1.

Größeres Logis

beziehen Roſemarkt 9.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethe

1. Juli zu beziehen
Domt, Brauhausſtr. 7 part.

nd znd un
Ein Bogis im Preiſe von 36 Thlr. iſt z

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
uſzu beziehen

e Wohnung u vermiethen, J. Juli 5
Amtshänſer Nr. 2.

Roßmarkt 2.
u

beziehen
Ein Logis zu vermiethen und 1. Juli zu

Steinſtraße 2.

miethen und kann 1.
bezogen werden

Ein geränmiges Parterre Logis iſt zu ver
Juli oder auch früher

Unteraltenburg 24.
werden gewaſchen und créme gefärbt.

nebſt Waſſerleitung zu

Stuben, 3 Kammern
Küche, Keller u. Torfgelaß iſt zu vermiethen
und kann ſofort oder 1. Juli bezogen werden

Ein VLogis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

ver- ar r p erver in feinſter Ausſtattung erſcheint, koſtet bei
Mk. 25 Pfg.

iſt wegzugshalber zu vermiethen, Oetober zu

Eine Wohnung (2. Et.), 2
n Stuben, 2 Kammern Küche

und Zubehör, ſofort vder t. Juli

Eine Manſarden- Wohnung von Stube,
Kammer, Küche und Zubehör iſt an einzelne
Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Saalſtraße 10.

leitung, ſofort zu vermiethen und zum I. Oct.
zu beziehen Bahuhofftraßze I.

Eine möblirte Stube, ſowie 2 Schlafſtellen
ſofort zu beziehen Lauchſtädter Str. 18.

Ein möblirtes Zimmer mit
zu vermiethen Markt 16.

Eine freundl. möblirte Stube, auf Wunſch
mit Koſt, iſt ſofort zu vermiethen

Unteraltenburg 14.
Eine ſein möblirte Wohnung iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.
K. Bergmann ea, Markt 30.

cMoöoblirte Wohnung
anf Wunſch mit Kammer per I. April
billig zu vermiethen

Sehmalestr. 27 II.
Anſtandige Schlafſtelle mit g. Mittagstiſch

zu vermiethen Hälterſtraßze 15.
Eine freundliche Senilaſstelle offen

Neumarkt 30.
Eine freundl. möblirte Stube mit Kammer,

auf Wunſch mit Mittagsetiſch, iſt ſofort zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Parterre-Zokal,
als Comptvir geeignet, in der Nähe
des Marktes zu miethen geſucht.

Offerten unter W. 20 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine geſunde Wohunng im ungefähren
Preiſe von 80 Thlr. welche im Sept.
von einem jungen Ehepaar bezogen würde,
wird zu miethen geſucht. Geſl. Anträge
bittet man sh. X. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein grösseres Parterre oder
I. Biage, am liebſten in der Mitte der
Stadt, wird ſofort oder ſpäter zu miethen
gesweht. Off. unter R. N. 100 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Preßkohlenſteine u. Briguettes

liefere jedes Quantum frei Haus.
G. GIohbige, Clobigkauer Str. 3.

Formulare zu
a DZollJnuhaltserklärnngen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Kössuaew- Oelgrube Nr. 5.

Jeder Freund unſerer herrlichen
Natur, jeder Freund des Reiſens

und Wandernus
ſollte auf

Friſch auf
Jluſtrirte Zeitung für Natur und Wander

quelle“ bei der nächſten Poſtanſtalt, wo
man wohnt, abonniren. Das ſehr reich

in Berlin am 1., 10. und 20. jeden Monats

allen Poſtanſtalten nur 1
vierteljahrlich. Anzeigen von Bädern, Hotels,
KReſtaurants, Reiſeartikeln ec. haben den ge

ünſchten Erfolg.
T

ben erſchienen

Frei nach Bebel
von Eugen Vichter,

Mitglied des Reichstages.
Schon als Zeitungsfeuilleton hat die humo

riſtiſchſatyriſche Erzählung der Schickſale einer
Buchbinderfamilie am ſozialdemokratiſchen Zu

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben

Kurze S.
wer Wohnungen zum I. Juli zu beziehen

behör, iſt zu vermiethen

eziehen

Chaos Sr. 2.

Sohnung von Stube, Kammer, Küche
Etage) iſt zit vermiethen und

Lindenſtraße 13.

3 Kammern, verſchließbareim Entrée und Hu
kunftsſtaat durch Eugen Richter weithin
Beifall, auch in der Damenwelt gefunden.

g. Preis PfennigZu beziehen durch die Exped. des Merſe

zu beziehen. Preis 102 Mark.

Etne Wohnung zu vermterhen
Windberg 5.

O23.Wiemngamw. Schmaleſtr.

Ein Vogis, beſtehend aus Stube, Kammer
und Küche, iſt zu vermiethen und 1. Juli 1892

burger Correſpondent“, Oelgrube 5.

Tehroontracteſind zu haben in der Buchdruckerei von
Wh. Käössinew, Oelgrube 5

Etage mit Garten, ſowie kleinere Wohnung
iſt ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Lanchſtädter Str. 16.

Die äußerſ

oder ſpäter zu beziehen
kl. Sixtiſtr. 13.

Vogis nebſt Inbehör zu vermiethen u. beziehen. Sehr ödier.
Frof ParterreWohnung ſofort zu ver

r eis 225 Mk. Karlſtr. 1.

freundlich gelegene (Hochpar
terre) Wohnung meines Hauſes Poſtſtraße
k. 325 Miethe) iſt an eine kleinere und ſtille

Familie zu vermiethen und October er. zu
AchtungMeine Wohnung befindet ſich nicht

mehr Sixtiſtraße, ſoudern

Breitestrasse 17-
W en an en W.

egene ſchaftlich eir

r 32 Thlr. zu vermie
Mühlberg 0 part,

e nung,
(eine ſehr groß) e u. Zubehör, 1. Juli z

Obergltenburg 11.
ine WMeialleirfür einfür er

Stube, 2 Kammern im Hauſe der Krau Dittnar-
inCarl Manck.

Gänzlicher Ansverkanf meiner

2 4.5 4 gZuchttanbren

Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör u. Waſſer-

iſt der neueſte ſenſationelle Walzer, für
Geſang oder Klavier allein Mk. 1. Zu be
J ziehen durch jede Muſikalienhaudlung

Schlafſtubere
Ziehrer c. ſtatt 10

pa. Gänſepöckelſteiſch

freunde mit dem Gratisbeiblatt „Die Heil-

haltige und hochintereſſante Blatt, welches

h ZJabrik.

Soſaldemokratiſche Zukunftsbilder.

Wäſche
wird ſauber gewaſchen und geplättet, Gardinen

e Auch

empfehle ich den geehrten Herrſchaften meine
neue breite Rrennmanasehime (zu Kinder
mänteln) zur gefl. Benutzung.

Wittwe Charlotte Horſch,
Vorwerk I.

oder vom Verleger B. Wehde,
Berlin SWW., Mittenwalderſtr. 25.

Ferner liefere: 10 Täuze v. Förſter,
zMark Lodenpreis

e

Offerire billigſt:
Pfd. 60 Pf.

pa. Schnittbohnen Pfd. 20 Pf.
Sanerkraut,

Corued Beef,
and Speck.2

Koßmarkt 12. Ferd. Engel.
Otto Barth, Gräfenhainichen,
Holzhandlung und Schneidemühle.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in fein
ſtem trockenen Schnittmaterial, als: Eiche
Weiß und Rothbuche, Birke, Erle und
Kiefer, ferner Bauhölzer, Schaalbrett, Stollen
und Latten in allen Dimenſionen.
R Prompte Lieferung

52621.)
Solide Preiſe.

e c.Ofen- Handlung
vH. Müller jun.,

MERSEBURG,
Schmaleſtraße 10.

Ofen- Handlung.
ch zeige hiermit einem geehrten Publikum

ergebenſt an, daß das Pfund Schweine

fleiſch von heute ab 60 Pfennige
und das Pfund ſrisehe Wurst
70 Pſenmige koſtet.

Guſtav Zeinemann,
Fleiſchermeiſter.

eObſtbänme,
Aepfelwiidstärmme, prachtvolle

geſunde Stämme zur Selbſtveredelung, ſtarke
Erdheerpfanzem, die beſten Sorten,

m Weinfeehser, Staehel- und
Johanunisbeerstwäuneher, nur groß-
früchtige, Mimabeerem- die große Baſtolph,

rieſige Exemplare, empfiehlt

E euusehiel,

83 il hGebr. Buttermilech,
alle aS. Landrehrstr. S 9.
Billigſte Einkaufsquelle für Wiederver-

käufer in
Galanterie, Schmuck, Kurz und

WBandmaaren, Leder, Stahl und o

Spielwaaren, Wollgarnen u. Woll
er waaren, ſowie Holzwaaren eigener

e

Eingang v. Neuhciten.
Lagerbeſuch empfohlen.

Vollſtändige Einrichtung neuer Ge
I ſchäfte, ſowie von 10- und 30- Pfennig

(30743)

7 Säglicher

Bazaren.
r c3 n e n delſttenZum Waſchen und Pläütten

aller Arten Wäſche empfiehlt ſich
Frau Bey er, Fiſcherſtr. 11.

Auch ſind daſelbſt einige Schlafſtellen offen.
dZur gef. Zeachkung.

Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen
wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Jn
ſerate ſür die am Morgen erſcheinende
Nr. des „„Merfeburger CEorreſpon
vent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Erpedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sſcherheit zu erwarten, da die

7 Kellunrechtzeitige Fertigſtellung des Blattes

7 J a d nduich zu ſpät einlaufende Jnſeratanfträge
darfnicht in Frage ge

zu billigſten Preiſen.

Ach

die Erpeditiot

230 C e 4des „„Merſch. Correſpondent.



Bei Einkauf im Betrage von 50 M. 20), Rabatt.

e

Einem hochgeehrten Publikum von Merſebur
heutigem Tage Frau Rertha Vaumanmn,

e eHalleſche Färberei und chemiſche W
übertragen habe und bitte ich, bei Bedarf ſich derſelben gefälligſt zu bedienen.

Rücklieferung von Garderobe zum chemiſch Reinigen in 5——8 Tagen,
r

5

u h
Etahliſſement für Färberei n

Färben
Hochachtend

g und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
Clobigkaner Straße 2, Eta

unter
ge, eine Anughmeſtelle für meine

Waſchanſtalt

chemiſche Reinigung

Bill
Bezugsquelle
fertiger neuer, reichlich

feinſten 30737
gefüllt à Geb. 35 bis 65 M

Echt bötmiſche
garautirt neue

Halbdaunen à Pfund 3,00 u. 3,30

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft, genügen von
denſelben blos 3 Pfd. in ein großes
Deckbett, à Pfd. 2,50, 2,80 u. 3,00 Mk.

Steppvecken, Schlaſdecken,
fertig geuähte Jnletts, Vetttücher,

Strohſäcke
in großer Auswahl und zu ſehr billigen

Preiſen empfiehlt

Eduard Graf
aus Prag in Böhmen,

Ia. Marienhaus.

o
Weizenmehl 00

a Pfund 18 Pf.

R. Handke,
Frankleben.

verkauſt

e e

a SchönleiVon Anna Schönleiter,
Obergburgſtr. 9,

vis VisVor Hotel zuun Falmbg unspfiehlt eine ſchhne Auswahl Corſets jeder
Art. ſowie Schnürleiber, Mieder für Er
wachſene und Kinder. Auch empfehle einen
Poſten zurückgeſetzter Corſets zu halben
Preiſen.

Anfertigung nach VIagss unter
Zuſicherung guten und bequemen Sitzes für
Magen und Rückenleidende, ſowie Umſtands
und NährCorſets.

WohnnngsVeränderung.
Meinen werthen Kunden zeige hiermit er

gebenſt an, daß ich nicht mehr Breiteſtraße 4,
ſondern o Friedrichſtraße 2 h vei
Frau Jäger wohne.

Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Ver
trauen auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen

Frau Emmklie Wollert,
Schneiderin.

Heute Sonntag empfiehlt

friſchen Matz- Wohn Apfel
und Kaffeekuchen,

ſowie verſchiedene andere Gebäcke.

Richard Baumann,
Bäckermeiſter, Steinſtraße.

gefüllter eBetten, à Gebett: Oberbett, Unter
bett und Kiſſen, 12, 15, 16, 18, 20,
22, 24, 26, 27 und 390 Mk. bis zu den

aubfreie Bett
federn. Pfd. 0,60, 0,90, 1,00, 130,
1,50, 1,70, 1,90, 8,06, 8,30, 960, 2190,
bis zu den feinſten r

9

2. Platz auch bei den Herren Franz Seyffert,kleine Ritterſtraße 9/10, und Ernſt v

Bahnhofsſtraße 1, ſowie am Abend der Auf
führung von 6 Uhr ab an der Kaſſe zu haben.

igſte und reellfte

Herrſchafts Betten mit Loge Mötdt wo o S C

verſteigere ich in meinemGeſchäſtsa FIoBSatswersa marum g beim Kamerad

lokale Roßmarkt I einen Poſten
Teppiehe,

geſtellten Stücke

Chales und Tücl
Gonfirmanden-Jackets,

Tricottaillen u, g.
Vorbeſichtigung der

J. So

ettvorlagen,
er

iſt geſtattet.

nicht.

empfiehlt w.Verein ehemal. Kampfgenoſſen.

lantel,

U. S W.
beabſichtigt, Sonntag den 3. April in derzur Auetion e a enteberg n Meng

e m
Herren Oberhemd nach Maaß m.

frauco gegen Rachnahme.

50 billiger wie im Hadengeſchäft!
robes endung

Arbeitsſtube für
I Herren, Damen und Kinderwäſche.

1 Damen Nachtjacke m. Spitzen 1,10, m. Stickerei 1,60-—1,8009 Melegantes Damen Probehemd mit SpitzenCorſet Geſchäft
1 Damenbeinkleid m. Schweizerſtickeret

r

S
D
S

S
S
m

S

0/90 1,25, 9feiner Stickerei 1,50 2,00, S
m. Handlanguetten 1,65 2,00, S1/20 1/50 J

Wer rinBerlin, Kreuzbergstr. 22.M EngrosskKäuſer Rabatt W

9

lein. Einſatz 3,00,

(E. F. 637/3.)

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,
gummirt, hält vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Dienſtag den 5. April 1892,
abends 7 Ahr,

im Saale des TIVOI, I
Vorſtellung zum Zeſten der noth
leidenden Deutſchen in Kußland.
Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.

Die Grille“.
Ländliches Characterbild in 5 Akten von

Charlotte per Pine
Preiſ er1. Platz nnmerrh 1 t 2. Platz 0,50 Mk.

Eintrittskarten ſind vom 1. April ab
und zwar für den 1. Platz nur in der Buch
handlung des Herrn Fr. Stollberg, für den

eyer,

derein „Zukunft“,
Kranken, Sterbe, Penſions-, Wittwen und
Waiſenkaſſe.en Slandes n Aera von Merſeburg u. Umgegend
Größte und billigſte Kranken und Sterbe-
kaffe auf Gegenſeitigkeit! Statuten und den 5. April er., nachmittags 3 Uhr, im
Auskunft bereitwilligſt durch Unterzeichneten. Reſtaurant Funkenburg.
Beitrittsanmeldungen nimmt entgegen

Verein der Gaſtwirthe

Monatsverſammlung am Dienſtag

B. U ieh, Schmaleſtraße 9.

Bürger-Verein für
ſtädtiſcheJntereſſen.

Verſammlung
Montag den 4. April 1892,

abends 8 Uhr,
im „Tivoli“.

Tagesordunng:1) Verleſung des Protokolls voriger Ver
ſammlung.

2) LatrinenEntleerung betreffend.
3) Städtiſche Arbeiten betreffend.
4) Beſtimmungen über das Betreten der Eis

decke des Gotthardtsteiches.
5) Das Beſeitigen des Eiſes auf den Straßen

hieſiger Stadt.
6) Würdige Herrichtung des Bahrenhauſes auf

hieſigem Stadtgottesacker zur Aufbewahrung
von Leichen.

7) Beſprechung über Ableitung der Nieder
ſchlagswaſſer auf der Halle Weißenfelſer
Straße.

8) Fragekaſten.
9) Aufnahme neuer Mitglieder.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.
Geſang-Verein „Germanig

hält Sonntag den 3. April, abends 7
Uhr, in den Räumen der Kaiſer Wilhelms
e e Abendunterhaltung und Tänz

en ab.
Unter Anderen kommt zur Aufführung

Unterm Birubaum. Liederſpiel in 1 Att
von A. Paul.

Hrn.Die Wiedereröffnung der Krippe ſindet am

Wontag den 4. Kprik ſtatt.
Zur guten Quelle

Aal m Gelée wieder friſch eingekocht
e

Montag den 4. April, punkt 8 Uhr

Kämmer. Wegen Beſprechung wichtiger An
gelegenheit wird um zahlreiches Erſcheinen
dringend gebeten. Kameraden, welche dem
Vereine beizutreten wünſchen, ſind willkommen

Der Worstanel,
Freie kurneriſche Vereinigung

Sonntag den vPrit 1892
Zkopau. Holleßen Halle.

ammelplatz: Peſtgebände Nachm. 1 Uhr.
Bern Vorstand

Muſiker-Verein „Anuguſta“

2 und Abend 2 Uhr ab ſein Tämegela en
abzuhalten. Karten werden zu dieſem Ver
gnügen nicht ausgegeben.

Der Vorſtand

i o.Sonnigs den 3. April
großes Geſangs-Concert,
ausgeführt von dem ſtarkbeſetzten Geſang

Verein Ossiam aus Halle a/S.
unter bewährter Leitung ihres Dirigenten

Herrn Häßler.
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Entrée 25 Pf. Programm an der Kaſſe
Billets im Voraus zu haben beim Reſtan

rateur Herrn Lange.

J Hoffmann s Reſtaurant
Heute früh Speckkuchen.

Jn Merſeburg ſindet T Schüler
egute Penſion.

Mäßiger Preis. Beaufſſichtigung. Anfragen
unter S. W. 100 an die Annoncen Expedition
von Kuucklolſ FIosse hierſelbſt.

1 zuverläſſiger Knecht
findet Stellung Oberattenburg G.

e Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellungdurch das en Bürean
von Friedrich Große e a/S. Kurze
gaſſe 1, am Leipziger Thurm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.
Ein junges Dienſtmädchen vom Lande

welche im Kochen und in Hausarbeiten nicht
unerfahren iſt, ſucht zum Juni Stellung
Zu erfragen Samd 18.

Eine Butzmacherin
wird geſucht im Putzgeſchäft

Oelgrube 4,
Aeltere u. jüngere Kellner Kellnerlehrlinge,

Buffetiers mit Caution, Portiers, Hausdiener
Kochmamſells, Buffetfräuleins, Zimmermüdchen
finden ſofort Stellung durch Friedrich Große.
Halle a/S. Kurzegaſſe

Ein junges anſtändiges Mädchen von
außerhalb ſucht baldigſt Stellung als Stütze
der Hausfrau oder bei einzelnen Leuten Es
wird weniger anf hohes Gehalt als auf guke
Behandlung geſehen. Gefl. Off. bittet man
unter E. S. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Die heutige Nummer enthältUm allſeitiges rn wird gebeten Dies unſern Eingeladenen zur Kenntniß.
and. liche und Handelsbeilage“.

ceee--

S wöchentliche „Landwirthſchaft
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2. Beilage zu Nr. 60 des „Merſeburger Correſpoudent“ von 3. April 1892.
ueber die Reſultate

der Tuberkulinbehandlung
ſpricht ſich der ärztliche Bericht der Directoren des
ſtädtiſchen Krankenhauſes am Urban in Berlin, Prof.
A. Fränkel und W. Körte, in dem ſoeben erſchienenen
VBerwaltungébericht für 1890/91 ſehr ungünſtig aus.
„Jm Jahre 1891 ſind nur noch wenige Patienten
im Krankenhanſe mit Tuberkulin behandelt worden,
da einerſeits die Patienten reſp. deren Angehörige
ſich vollkommen ablehnend dagegen verhielten, anderer
ſeits auch die gewonnenen Erfahrungen ein dringendes
Beſtehen arztlicherſeits nicht ſtatthaft erſcheinen ließen.
Es wurde in letzter Zeit vorwiegend mit ganz kleinen
Doſen, Deeimilligramm bis einige Milligramm, be
handelt. Ein Fall von Heilung, der ganz aus
ſchließlich oder in hervorragendem Maaße durch das
Tuberkulin bewirkt worden wäre, war nicht zu
verzeichnen. Beſſerungen, welche in dem Grade
durch die bisher bekannten Heilmittel nicht zu erhoffen
geweſen wären, ſind erzielt bei lupus; jedoch beſtand
bei allen derartigen Kranken eine ſehr große Neigung
zu Rückfällen, die auch durch ſehr lange fortgeſetzte
Behandlung (bei einem Kranken jetzt 10 Monate
nicht zu unkerdrücken waren. Bei den übrigen Formen
der chirurgiſch zu behandelnden Tuberkuloſe in Weich

theilen, Knochen und Gelenken, wurde das Mittel
gleichzeitig mit der üblichen chirurgiſchen Therapie in
Anwendung gebracht. Die Fälle ließen einen
deutlichen heilenden Einfluß des Mittels
nicht erkennen, denn ſie verliefen nicht anders,
als andere, die ohne Tuberkulin Jnjectionen nur
chirurgiſch behandelt wurden. Dagegen wurden
ſchädliche Nebenwirkungen nicht ſelten
beobachtet, wie anhaltendes Fieber, das vordem
nicht beſtand, Anämie, beſonders bei Kindern, und
Sinken der Körperkräfte. Zwei Patienten mit bereits
vorgeſchrittenen tuberkulsſen Erkrankungen ſtarben an
ihren urſprünglichen Leiden, die Sectionen ließen keine
deutliche Einwirkung des Mittels erkennen. Ein
Kind ſtarb an Hirnhautentzündung tuberkulöſer Natuc,
die erſt in 3 Wochen nach den Jnjectionen auſtrat.

Endlich ſtarb ein Kranker mit Maſtdarmfiſtel
und Bronchitis, dem zu diagnoſtiſchen Zwecken Tuber
kulin inzirirt wurde und zwar 2 mgrm, 2 mgrmn,
3 rm mit jedesmaliger Stägiger Pauſe, an Heiz
ſchwäche, die ſich im Anſchluß an die lezte Jnſeetion
von 3 mgrm entwickelte und durch kein Reiz und
Stärkungsmittel aufzuhalten war. Die Seetion er
gab, daß keine Tuberkuloſe vorlag. Beſonders
dieſer Fall war es, der die allergrößteZurückhaltung und Vorſicht im Gebrauch
des Mittels von da an zur Pflicht machte.

Es wurden bis zum 1. April 1890 mit Koch ſchen
Jnjectionen in Summa 94 Kranke behandelt. Da
von waren 9 nur der Tuberculoſe verdächtig, die
übrigen 85 aber mit ausgeſprochener Lungentuber
culoſe behaftet. 29 von den 85 ausgeſprochenen
Fällen ſtellten ſich bei Beginn der Behandlung als
leichte, 10 als ſchwere Erkrankungsformen dar der
Reſt von 46 vertheilte ſich auf ſolche mittlerer Jnten
ſttät. Bei 34 Kranken 36 Et. der Geſammt
zahl von 94 konnte gar kein nennenswerther Einfluß
der Behandlung auf das Grundleiden wahrgenommen
werden; in 12 Fällen 12, pCt. trat augen
fällige Verſchlimmerung ein. 6 endeten
nach zum Theilziemlichlangefortgeſeßter,
ſchließlich aber aufgegebener Behandlung
tödtlich. Nach Ablauf des Verichtsjahres ſind
noch 6 weitere von den geimpften Patienten ver
ſtorben, darunter 2, welche während eines Zeitraums
von über 60 und einer, welcher in einer Jeit von
mehr als 90 Tagen mit Jnjectionen behandelt wor
den war. Endlich wurde bei 37 Kranken 39,
pCt. deutliche Beſſerung beobachtet, welche ſich indeſſen
weniger in Veränderung des Phyſtkaliſchen Lungen
befundes, als in Hebung des Allgemeinzuſtandes äußerte,

während bei 4 die Tuberkelbacillen im Laufe der Be
handlung aus dem Auswurfe verſchwanden. Geich
günſtige Erfahrungen, wie in dieſen zuletzt aufgeführten
41 Fällen wurden aber unter dem Einfluß der im
Krankenhauſe beſtehenden überaus guten hygieniſchen
Verhältniſſe und ver den Patienten zu Theil werden
den ſorgſamen Pflege und Ernährung auch ohne
Tuberkelinjectionet bei einfach roborirender Behand
lung gemacht.

Volkswirthſchaftliches.
Bezüglich des Planes einer Berliner Welt

gusſtellung hat die Leipziger Handels
kammer am Sonnabend den Beſchluß gefaßt zu
erklären, daß man einer ſolchen Ausſtellung durchaus
ſympathiſch gegenüberſtehe, daß es aber zwecmäßtg
erſcheine, die Angelegenheit bis mindetens zum Jahre

Stadttheater gütigſt bewilligt worden iſt, ſelbſtverſtänd

diesmal 179 110 Mk. ſtatt bisher 88 146
Mk. ergeben. Das bedeutet ſchon mehr als eine Ver
doppelung, und wird die letztere Summe ſich noch
erhöhen, da eine Anzahl zurückgewieſener Declarationen
noch ausſtehen. Die frühere Klaſſenſteuer ergab im
Vorjahre ein SteuerSoll von 75 933 Mk., das in
dieſem Jahre auf 109 257 Mk. geſtiegen iſt. Vor
ſtehendes Ergebnitz ſteht ganz im Einklang mit den
Feſtſtellungen in dem bekannten Prozeß Fusangel.

X Arbeiterſtatiſtik. Der „Reichsanzeiger“
enthält eine Bekanntmachung, betreffend die Er
mittelung der Zahl der in Fabriken und dieſen
gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten Arbeiterinnen,
Darnach ſind Arbeitgeber welche Arbeiterinnen in
Fabriken, Hüttenwerken, Zimmerplätzen und anderen
Bauhöfen, in Werften, in Ziegeleien, welche nicht
blos vorübergehend oder in geringem Umfange be
trieben werden, in Bergwerken, Salinen, Aufberei
tungsanſtalten, unterirdiſch betriebenen Brüchen oder
Gruben beſchäftlgen, verpflichtet der Ortspolizeibehörde
bis ſpäteſtens zum 2. Mai 1892 die Zahl der von
ihnen am 1. April 1892 beſchäftigten, über 16
Jahre alten minderjährigen und großjährigen Arbei
terinnen ſchriftlich mitzutheilen. Zugleich veroffent
licht der „Reichsanzeiger“ Bekanntmachungen, betr.
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen auf Stein
kohlenbergwerken, Zink und Bleierzbergwerken
und auf Cokereien im Regierungsbezirk Oppeln,
und betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Rohzuckerfabriken
und Zuckerraffinerien.

eeeeeeeeeereeeree v
Provinz und Umgegend.

R. Halle a/S. 31. März. In Folge ergangener
Einladung fanden ſich geſtern Abend im Reſtaurant
„gold. Schiffchen eine große Anzahl Damen und
Herren, welche ſich ſ. J. bereit erklärt hatten, in dem
vom Halleſchen Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
und dem Halleſchen Kirchenbauverein gemeinſam ge
planten Guſtav AdolfFeſtſpiel von Dr.
Devrient Jena mitzuwirken, ein, um die Beſetzung
der Rollen endgültig zu regeln. Herr Dr. Devriemt
war ſelbſt zugegen und gab auf die verſchiedenen
Fragen gewünſchte Auskunft. Aus dem von Comiter
gemachten Mittheilungen iſt zu entnehmen, daß zu
den drei Hauptproben und den Vorſtellungen unſer

lich unter ſtrenger Beobachtung der beſtehenden Haus
ordnung. Die Proben beginnen am 21. April und
und währen einſchließlich der drei Hauptproben bis
Ende April. Die Vorſtellungen ſelbſt nehmen am
Sonntag den 1. Mai khren Aufang, finden abends
ſtatt und ſollen dann mit einigen Pauſen 10—12
ſtattfinden. Den zahlreichen Darſtellern werden die
Coſtüme bis auf einige Kleinigkeiten geliefert, ſo daß
dieſe ſo gut wie keine Koſten dadurch haben. Die
erſte Leſeprobe findet am 21. April abends 7 Uhr
ſtatt. Det ſich aus den Vorſtellungen ergebende
Ueberſchuß fließt zu gleichen Theilen in die Kaſſe der
betheiligten Vereine

n Naumburg wurde am letzten Montag
und Dienſtag in Gegenwart der Vorſtände der An
ſtalt ſowie des Herrn Landrathes, Frhrn. v. Feilitzſch,
und einer Anzahl Damen die Prüfun g der noch
ſchulpflichtigen Haushaltungs-Schüle-
rinnen abgehalten. Der praktiſchen Prüfung ging
am Montag die theoretiſche in der Aula voran und
verbreitete ſich über hauswirthſchaftliche Fragen, Nah
rungsmittellehre, Geſundheitspflege und über Fragen,
die die Behandlung der Wäſche betraſen. Bei der
praktiſchen Prüfung war es ſchon in der Waſchküche
ſehr intereſſant, die Schülerinnen zu beobachten, wie
ſie ſich mit Sleiß und ziemlichem Geſchick den ver
ſchiedenen zur Behandlung der Wäſche erforderlichen
Arbeiten hingaben und eiftig wuſchen, andere rollten,
die übrigen plätteten; Wann Crèmegardinen fahen
wir platten In der Kochküche mußte jede Schülerin
ſelbſtſtändig ein ihr von den Vorſtandsdamen be
ſtimmtes Gericht herrichten, unker anderen Kartoffel
ſalat mit in Cocosfett gebratener Leber, Kartoffelklöße
mit Ragout, Sauerkohl mit Schweinefleiſch, Erbſen,
Kartoffelpfannkuchen und ähnliche, auf jeden bürger
lichen Tiſch paſſende Gerichte. Die Speiſen wurden
an beiden Tagen allgemein als ſchmackhaft anerkannt,
trogdem hier ſehr billig gekocht werden muß. Die
Zuſammenſtellung der Juthaten zu den Speiſen iſt
derartig, daß der erforderliche Nahrungswerth in
ihnen enthalten iſt. Gewährte es gleich allen Damen
Freude, die vor Eifer glühenden kleinen Köchinnen
arbeiten zu ſehen, ſo doch beſonders den Müttern,
welche glückſtrahlend die von ihren Kindern zube
reiteten Gerichte koſteten. Sie ſind ja überhaupt
dietenigen, welche den Segen und Rutzen der Haus
haltungsſchule am erſten einpfinden, wenn ſte in ihrer

1897 hinaus zuſchieben S
X In Schum hat die genug Einkommen

Keuer von ben ſrüher mit über 9000 M. Ein Kachinttag 6 h beginnt die Prufung der er

eben erſt onftrmirten Tochter gleſchzeitig eine ſe gut

wachſenen Schülerinnen, worauf wir die Hausfrauen
noch beſonders aufinerkſam machen.

Der verſtorbene Bürgermeiſter Martini in
Glauchau und deſſen Gattin haben nach dem
Chemn. Tgbl. der Stadt folgende Vermächtniſſe
ausgeſetzt: 1000 Mk. für die Kinderbewahranſtalt,
1000 Mk. für das Waiſenhaus, 500 Mk. für die
Herberge zur Heimath und 15000 Mk. zu einer
Stiftung für verſchämte Arme.

Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene nene
Secundärbahn- Vorlage enthält für Bahnen
der Provinz Sachſen und angrenzender Gebietr
folgende Einſätze: Zur Anlage des zweiten Ge
leiſes und zu den dadurch bedingten Ergänzungen
und Geleisveränderungen auf den Bahnhöfen Halle-
Nauendorf und Sandersleben-Aſchersleben
1353 000 Mk. Zu nachſtehenden Baugausfüh
rungen: zur Deckung der Mehrkoften für den Bau
der Eiſenbahn von ZellaMehlts über Schmal
kalden nach Klein-Schmalkalden 2206000
WMatk, zur Deckung der Mehrkoſten für den Bau der
Eiſenbahn von Ohrdruf nach Gräfenroda
420000 Mk.

Das Alter der Büchſenſchützengilden
in Deutſchland kann nicht vor die Mitte des 14.
Jahrhunderts geſetzt werden, wo die ſogenannten
„Knallbüchſen“, als erſte Handfeuerwaffe, vorkommt.
Die erſte Feuerwaffe war der Mörſer, dem die Kanone,
von „Kanne“ abgeſeitet, folgte, die von hinten und
ſpäter erſt, durch die Mundung, von vorn geladen
wurde. Für die älteſte Buchſenſchützengilde in Deutſch
land hielt ſich bisher die in Homburg, welche bereits
ihr 500 jähriges Jubiläum hinter ſich hat; ſetzt hat
ſich aber herausgeſtellt, daß die in Naumburg a/S.
weit älter iſt, da hier ſchon beim Rathhausbrande
im Jahre 1348 einer daſelbſt beſtehenden Pulver
ſchützengilde gedacht wird. Daß Leipzig bereits
1385 eine Schützengilde, darunter 10 Büchſenſchützen
beſaß, bezeugt, wie ſchon früher gedacht, eine noch
vorhandene merkwürdige Muſterrolle mit Jahreszahl.
Bemetkenswerth iſt auch, daß Leipzig die Erfindung
des gezogenen Rohres in Anſpruch nimmt. Der Er
finder wird Kasper Zöllner genannt. Thatſache iſt,
daß die Leipziger Schützengilde bereits 1498 gezogene
Rohre führtr, indem bei einem damals abgehaltenen
Scheibenſchießen derſelben ausdrücklich gedacht wird.

Einem Hinweiſe in der „Thür. Ztg. auf den
ſeit mehreren Jahren zu beobachtenden R ückgang
im Beſuche der höheren Lehranſtalten entnehmen
wir in Bezug auf eine Reihe ſolcher Anſtaltenunſerer Prerkn z folgende Zahlen

Beſuch der Gymnaſien:

zu Oſt. 85 Oſt. 87 Oſt. 89 Oſt. 90 Oſt SErfurt 394 390 350 335 346
Sangerhauſen 248 225 192 193 176
Eisleben 290 265 255 205 186Nordhauſen 502 390 3 t 344 2598
Mühlhauſen 250 265 250 250 219
Naumburg 250 5 270 19t 182 175
Quedlinburg 300 288 271 258 250
Weißenfels 151 139 136 150 137

Vermiſchtes.
(Zu den Auswanderermorden, die Wrzlich

telegraphiſch von der ruſſiſchen Grenze gemeldet wurden, be
richtet eine Correſpondenz aus Bjaliſtok noch Die Thäter
ſind zwei Brüder Kulikowskt in Monki. Der ältere, ein
noch junger Mann, iſt ein wohlhabender Wirth, der jüngere
ein aus dem Militärdienſt entlaſſener Urlauber, die junge
Frau des älteren Kulikowsti ift Mutter zweier Kinder im
fagendlichſten Alter. Jn der Nähe der Grenze lebend und
mit allen uach Preußen führenden Schleichwegen vertraut
machten die drei ſich ein kutratives Gewerbe daraus Aus
wanderern wie auch ſolchen Perſonen, die ſich der Militär
pflichten zu entziehen trachteten, dei der Flucht über die
Grenze behilflich zu ſein. Mit dieſen ergiebigen Einkünften
nicht zufrieden, verfielen- ſte zuletzt auch auf Raubmord.
Einer der Brüder führte nachts das auserſehene Opfer in
den Wald, wo der andere bereits im Hinterhalt lag. So
wurde der in der Regel Wik einer beträchtlichen Geldſumme
verſehene Auswanderer ahnungslos überfallen, ermordet,
beraubt und an Ort und Stelle verſcharrt oder einfach im
Dickicht liegen gekaſſen. Man ſpricht von mehr als zehn
auf dieſe Weiſe umgekomtmenen Opfern der Mörderbande.
Durch die Unterſuchung ſind bislang fünf WMorde feſtge
ſtellt. Das letzte Opfer, durch welches das hölliſche Gewerbe
der Kulikowski's aus Tageslicht kam, war ein Bauer, dem
das Ausrücken in dunkler Nacht nicht geheuer erſchien und
der deshalb bei jenen zu übernachten beſchloß. Als er feſt
eingeſchlafen war, goß die Frau des Kulikowski eiten
Topf ſiedenden Waffers über den Kopf des Unglücklichen,
um ihn wehrlos zu machen, worauf er erwürgt wurde.
Nach der Ausraubung ſchleppten ſie den Leichnam in die
Scheune und bedeckten ihn mit Stroh, um ihn am Abend
des nächſten Tages in den Wald zu bringen oder in den
Fluß zu werfen. Doch wurde die Leiche zufällig aufgefunden
und die Unterfuchung begann. Das Ehepaar Kultkowsti
wurde ſofort in Haft genommen, während der jüngere Bruder
ftüchtete und ſich längere Zeit in den Wäldern verbarg, dabei
weiter raubend, bis eg endlich gelang, auch ihn zu verhaften.Gegenwartig befinden ſich alle drei Vakrree im Gefängniß

zu Dialiſtol und ſehen ihrer Abartheilung entgegen

eeingeükte „Stüge Haushalt Anden, Dontzerstag



Der Milchwagen der

Molkerei Kriegſtedtdurchfährt täglich von t 7 bis

mittags 12 Uhr die Straßen Merſe
burgs und verkauft wie bisher Voll
milch zu 15 Pf., Halbmagermilch
zu 10 Pf. und centrifugirte Mager

milch zu nur 5 Pf., an
Bäckereien, in größeren Quanti-
täten und bei ſtändigem Bezuge
zu 4 Pf. pro Liter.
Zu beziehen durch ſede Buchdandiung ist
die preisgekrönte in 20. Auflage ersehie-
nene Schrift e n Dr. Mäller
gestörte Nerven- und

Sexual-System,
Freie Zusendung unter Couvert für 1 Mk.

in Briefmarken.
Waädwarel Beneals, Braunschwelg.

Bee nCementwagren und Kunſtſteinſabrit
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorſ
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Volte lgtteg in reichhaltigſter Auswahl, ein
f ünd bunte Muſter, glatt und gerippt3 von Mk. 2,75 an.

et ſoeit der Vorrath reicht
von Mk. 1

FernerLegwergge, Pfeiler- u. Brunnendecken

Grabeinfaſſungen, Manerabdeckungen,

u ben und Tröge in Cemen'n, Banornamente 2e., beſterre ere Velontentgen, als Stallfußböden,

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntnif
und unter antie ausgeführt.

e e eſWemohe,

gchürzonfabrik,

Johannisſtraße 17,
empfiehlt gut genünte

Druckſchürzen mit Latz in großer
Auswahl, ächtfarbig, v. 60 Pf. an

m von 25 Mk.Bunte Schürzen für Er
wachſene von 460 Pf. an.

Weiße Schürzen mit Stickerei
von 4 Mk. an.

Halbwoll. Küchenſchürzen mit
und ohne e von 80 Pf. an.

Männerſchürzen, prima blau
lein mit Band von S Pf. an.

FernerArbeiterblonſen v. Mk. 1,56 an.
Barch henthemdern für Männer und

Frauen von Mk. 560 an.
Betttücher, lein ohne Naht, 160

cm breit, 200 cm lang, von

Kbfallftücke neuer blau Leinen, zum Ausbeſſern

ſehr geeignet, immer se r Wilig vorräthig

e

in Tonnen und ausgewogern

z Fürſtl. Brauerei Kö Sſtritz,
gegründet 1696.Sechwarg mer (Don wenn bin 0D)

Zöchſte Auszeichnung für MalzGeſundheitsbiere auf der
Inter nationalen Ausstellung für das rothe Kreuz ete., Leipzig 1892.Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen Malz und Wärze Ertractes und geringen

J Alkoholes beſonders Kindern, Zlutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Aüttern und Reronvalescenten

jeder Art von hohen mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

„Blume des Blsterthales“
J ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Ge
W ſchmack, laut Analyſe vom 14. April 1890 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend, von Sr. Durchl. Fürſt T Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk.

in Atcünes Carl nSomnag den 3. Apri treffen
wieder in großer Auswahl

9 enner und

Wirthſchaftsſchürzen. tn groß, S

bei uns zum Fertauf

Nächſten Montag den 4. er.

e m ede ein e

Arb cibyt

e

J e

Sohn,

Merſ eburg.
75 M. an.Strohſäcke, sreit: v. s Mk. an v

J Conſirmations Geſchenke:

r 9 9 nGustav Lots Nach
Burgſtraße 4.

Prima LekKenauer
Presssteine
und Briketts

empfiehlt zu Som merpreis en
Heinrich Bode.

Gesanghüener in einfachen und reich verzierten a
ehristliehe Vergissmeinnicht, Gedenkbücher, Wid-
mungobüeher mit religiöſem Text, agebüeher, oeste- nnd

Photographie-AIbumn, Schreibmnappen ete.

Conſirmakions und Olterkarten
in reichhaltigſter Auswahl.

v

h n n

Delgrube 15. Oelgrube 15.

Poſamenten
jeder Art fertigt

Ia MenekKkel.
Oelgrube 15. Oelgrube 15.

ne a

r und verſpricht bei guter Arbeit ſtets neueſte Facon, die ſolideſte n
VDeberalt klagte trug und s e guten Paſ e S

v Zur Ausſaat empfehle ich billigſtBichavedt ad c 3 le
Hirtenſtraße Nr. Pferderahn

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend Wiehe ayn,
zur ſchnellen und ſauberen Anfertigung aller Arten feinſter ſowie eit,

gewöhnlicher KunkelrübenRern,Gurkenkern.Jerren ebleidungs Gegentände
B. Wergmann,

Markt 30. e

e

1 h G W

m m r
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